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So treffen deutsche Torpedos

Holländischer Augenzeuge berichtet über die Vernichtung der Courageous "

Riesige Rauch und Feuersäule verbessert werden müßten. Scapa Flow sei es: Fliegeralarm an faſt der ganzen englischen

Amsterdam , 19. Ottober .

Ueber die Versenkung des britischen Flugzeug
trägers Courageous " am 17. September durch
ein deutsches U - Boot gibt jezt Kapitän Phi¬
lippo des holländischen Ozeandampfers Been¬
dam" eine eindrucksvolle Augenzeugenschilde
rung .

An diesem denkwürdigen Tage konnte in den
Mittagsstunden von Bord der „ Veendam " beob =

achtet werden , wie der britische Handelsdampfer
Rafiristan " 375 Seemeilen westlich des Kanals

burch ein deutsches U -Boot versenkt wurde . Die

Mannschaft wurde durch den amerikanischen
Dampfer American Banker " gerettet . Bereits
wenige Stunden später wurde vom holländischen
Schiff aus in einer Entfernung von etwa sieben

Seemeilen der britische Flugzeugträger , , Coura
geous" gesichtet , der von zwei Kreuzern beglei¬
tet war . Drei englische Bomber hätten nun den

holländischen Dampfer überflogen und seien
dann wieder an Ded der „Courageous " nieder¬
gegangen .

worden" .

Mit wehenden Berücken

nämlich nicht ein Hafen im wahren Sinne des Ostküste ; England ist Kriegsschauplaz ge¬

Wortes , sondern eine etwa 10 Meilen lange
Bucht , die 7 Eingänge habe . Die Strömung
in diesen Eingängen sei derart start , daß sie
nicht durch Minen versperrt werden könnten ,
weil diese sich losrissen . Deshalb habe man zu
den Verteidigungsmitteln des Weltkrieges ge =
griffen , die damals vollauf genügt hätten . Es
sei aber nun flar geworden , daß das , was für
ben legten Krieg genügt habe, jekt nicht
mehr ausreichend sei. Das sei die Lehre ,
die die Admiralität aus der mutigen Tat des
deutschen U-Bootskommandanten zu ziehen
habe .

Großbritannien ist Kriegsschauplak
Oslo , 19 . Oktober .

Die Heldentaten des U -Bootkommandanten

Prien in Scapa Flow und die Luftangriffe auf
die englischen Kriegshäfen bilden den Sen¬

diesationsstoff der norwegischen Zeitungen ,

darüber ausführliche Berichte unter großen
Schlagzeilen bringen . So lautet z. B. die
Balkenüberschrift in „Tidens Tegn" : "Die deut¬
schen U-Boote verheeren Scapa Flow" . Am
Kopf der Meldung von Morgenbladet " heißt

Amsterdam , 19 . Oftober .

Die britische Presse und der Film beschwe¬

ren sich darüber , daß es ihnen an Material für
Kriegsbilder und Kriegswochenschauen man¬
gele . Hoffentlich ist ihrem bemerkenswerten
Hunger ein Vorfall nicht entgangen , der in der

zur Sprachegestrigen Debatte im Oberhaus
kam . Hierbei wurde mitgeteilt , daß die hohen
Richter Londons vor kurzem mitten in einer
Verhandlung plötzlich mit fliegender Robe und
Perücke eiligst im Luftschußkeller verschwanden .
Die ehrenwerten Lords hatten gerüchtweise
gehört , daß in einigen Stadtteilen Londons
Warnsignale gegeben worden seien und sich

daraufhin samt Perücken schleunigst in Sicher
heit gebracht . Man sollte annehmen , daß dieses
wallende Bild , von einem Reporter eisern auf

die Platte gebannt , das kriegerische Verlangen
der Engländer für einige Zeit befriedigen wird .
Bedauernswert bleibt aber doch, daß sich z. B.

versunkene englische Schlachtschiffe nicht photo¬
graphieren lassen .Eine Zeitlang habe sich nichts besonderes

ereignet. Blöglich sei jedoch beobachtet worden ,

wie fich die ,,Courageous " durch künstliche Rauch¬
entwidlung einem unsichtbaren Gegner habe

entziehen wollen . Nur wenige Sekunden später

sei aber eine ohrenbetäubende Explosion auf

dem britischen Flugzeugträger erfolgt . Eine

riesige Rauch - und Feuersäule sei gen Himmel

gestiegen, und im Laufe weniger Augenblide Das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für den erfolgreichen U-Bootführer

sei dann die „ Courageous " , nachdem sich das

Schiff , tödlich getroffen , noch einmal aufgebäumt

hatte , gefentert . Wie eine Wand habe sich dabei

das riesige Flugzeugdeck in die Luft gehoben ,

um dann nach hinten abzusaden , während die

Bejagung und die Flugzeuge in einem wilden
Wirbel in die Fluten gefegt worden seien .

HöchsteAuszeichnung für Kommandant Brien

von

Der holländische Dampfer habe 14 Rettungs¬
boote ausgesetzt , doch sei es nicht gelungen ,
Ueberlebende zu finden . Die Geretteten seien

bereits durch englische Kriegsschiffe aufgenon¬
Kapitänmen worden . Der holländische

nimmt an , daß ein großer Teil der Besatzung
der „Courageous " in der bis zu fünf Zenti¬

meter dicken Heizölschicht umgekommen ist, die
sich nach der Versenkung an der Wasserober¬
fläche gebildet habe . Die schwimmenden Be =

sagungsangehörigen seien durch die giftigen
Ausdünstungen des Heizöles getötet worden .

Der holländische Kapitän spricht in diesem

Zusammenhang einem aussichtslosen
Kampf um das Leben . In dieser Delschicht sei

auch das Schiffstagebuch der Courageous "

schwimmend durch die Holländer gefunden

worden . Das Tagebuch habe der Kapitän ver¬

siegelt und später den englischen Behörden
übergeben . Die englische Admiralität habe

dafür dem holländischen Kapitän ein besonde

res Anerkennungsschreiben zukommen lassen .

Das alles habe aber nicht verhindert , daß

die „Veendam " den ganzen Leidensweg der

neutralen Schiffe in den englischen Kontroll¬

häfen durchmachen mußte . Noch am selben

Tage sei das Schiff gezwungen worden , nach

den Downs zu gehen , wo es bis zum 4 . Of

tober verbleiben mußte . Von dort habe es

nach Gravesand müssen wo die neutralen

Fahrgäste endlich an Land durften . Am 9.

Oktober habe der holländische Dampfer in

Tilbury einen großen Teil seiner Ladung ,

der von den Engländern beschlagnahmt wor

den war , löschen müssen , und erst am 17 . Of¬
erzwungenen

tober , also nach einem

Aufenthalt von einem Monat , sei
ihm die Fahrt nach dem Heimathafen Rotter¬

dam gestattet worden .

Ganz England beunruhigt

Berlin , 19 . Oktober .

Der Führer empfing , Mittwoch mittag in
seinem Arbeitszimmer in der Neuen Reichs¬
kanzlei im Beisein des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine , Großadmiral Dr. h. c. Rander ,
den Kommandanten Kapitänleutnant Prien

und die Besazung des erfolgreichen U-Bootes ,
das mitten in der Bucht von Scapa Flow den
Schlachtkreuzer „ Repulse " und das Schlachtschiff
„ Royal Dat " erfolgreich torpedierte .

Kapitänleutnant Prien meldete dem Führer
die angetretene Besagung des U -Bootes zur
Stelle . Der Führer begrüßte jeden einzelnen
der Offiziere und Männer der Besatzung durch
Handschlag .

In einer Ansprache brachte der Führer so¬
dann seinen und den Dank der ganzen deut¬
schen Nation für diese Tat zum Ausdrud . Er

erinnerte daran , daß die Männer , die heute vor

ihm ständen , diese einzigartige Leistung auf
ienem Plaz vollbrachten , auf dem einst die

deutsche Flotte durch eine schwache Regierung
ausgeliefert wurde in der trügerischen Hoff¬

nung , sie vielleicht zurückzuerhalten , und auf

dem dann ein deutscher Admiral diese Flotte

vor der letzten Schande bewahrt und gerettet
habe . Die große und fühne Tat der Männer ,

die er glücklich sei , heute persönlich begrüßen

zu können , habe das ganze deutsche Volt in sei¬

nem unerschütterlichen Vertrauen auf den Sieg
nur noch bestärkt .

Der Führer gab in bewegten Worten sei¬

nem und des ganzen deutschen Volkes Stolz
der deutschen U - Bootwaffe

auf die Männer
Ausdruck . Was sie geleistet hätten , sei die

die überhaupt ein deutsches
stolzeste Tat ,
Unterseeboot unternehmen und vollbringen

Schreckensregiment geht weiter
Kairo , 19 . Oktober .

Der =

Die arabische Zeitung „Achram " in Kairo

meldet aus Jerusalem erneute Unruheatte .
Zwischen Beamten und Angestellten der briti¬

schen Mandatsregierung , die bekanntlich Eng

länder , Juden und Araber zugleich beschäftigt ,

fam es zu blutigen Auseinandersehungen , wo¬

bei drei Beamte zwei Angestellte töteten .
Amsterdam , 19 . Oktober .

Wie sehr die Versenkung der „Royal Dat " Ferner wurde ein arabischer Händler

durch ein deutsches U - Boot ganz England wundet .
Aus einer weiteren Meldung des gleichen

beunruhigt hat , und wie sehr die britischen
überzeugtMarinebehörden davon gewesen Blattes geht hervor , daß entgegen englischen

waren , daß die seinerzeit im Weltkrieg getrof - Behauptungen von einer Beruhigung Palästi

fenen Sicherheitsmaßnahmen an der englischen nas keine Rede ist, ebensowenig von einem
britischen Schreckensregimentes .

Küste auch jetzt genügten , geht aus dem Be - Ende des

richt des Londoner Korrespondenten des „ Han- Achram " berichtet , daß sechs Araber vom Mili¬

delsblad " hervor . Er schreibt , die Umstände , tärgericht in Haifa zum Tode verurteilt

unter denen die „ Royal Oat " versenkt worden wurden , weil sie Waffen besessen hätten . Ara¬

sei, hätten starke Beunruhigung ausgelöst. Mit bern ist der Waffenbesig verboten , während die

großer Spannung erwarte man nun den Be - jüdischen Milizen und Siedler Waffen besitzen

richt der Untersuchungskommission, doch glaube dürfen . Die Hinrichtung von Arabern in Palä¬

man schon jetzt, daß die Verteidigungsanlagen stina wird bekanntlich durch den Strang voll¬

der wichtigen Flottenbasis Don Scapa Flow zogen .

fonnte . Sie habe nicht nur ganz Deutschland
auf das tiefste bewegt , sondern ihr Ruhm sei

in die ganze Welt hinausgegangen .
Der Führer überreichte sodann dem Kom¬

mandanten Kapitänleutnant Prien als höchste
Auszeichnung , die es für einen deutschen Sol¬

daten geben kann, das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes . Diese Auszeichnung ehrt zugleich
auch die ganze Besatzung .

Kapitänleutnant Prien erstattete sodann

dem Führer ausführlichen Bericht über seine
Erlebnisse in der Bucht von Scapa Flow .

Anschließend waren der Kommandant und

die Besatzung des U-Bootes Gäste des Führers
zum Mittagessen in seiner Wohnung . (Ueber
den Empfang der U-Bootbesatzung in Berlin
und über ihre Erlebnisse berichten wir im In¬

nern des Blattes . )

Scapa Flow
Als im Frühjahr dieses Jahres im Lon

doner Budingham - Palast die Dienerschaft mit

dem Packen der Koffer für eine mehrwöchige

Reise des englischen Königspaares beschäftigt
war , mühten sich zur gleichen Zeit Hunderte

britischer Werftarbeiter und Handwerker damit
ab, das in seinem Liegehafen befindliche eng
lische Schlachtschiff „Repulse " in jeder Be
ziehung in einen Zustand zu versezen, der auch
dem kritischsten Auge zu irgendwelchen Beans

standungen hätte keinen Anlaß geben können .
Der britische Seemann weidete sich an dem An¬

blick dieses Schlachtschiffes , mit ihm das britische
Volk und die britische Regierung , berichtete man
doch erhobenen Sauptes von der Repulse", ste
sei das schnellste englische Schlachtschiff und des
halb der Stolz der Flotte Großbitans
niens und des Empires überhaupt.

Die „ Repulse " hatte überall dort zu er =

scheinen , wo es galt , das vermeintlich anges
griffene Prestige Englands zu wahren und
außerdem die Kraft und Stärke des Empires
zu dokumentieren . So lag dieses Schiff zum

Italien1935 , als England
Beispiel in den Septembertagen des Jahres

einschüchtern
AbessDon seinemund zwingen wollte ,

sinien Feldzug abzulassen , auf der Reede

von Port Said , und drohend waren die Rohre

Der Geschütze auf die Einfahrt des Suez - Kanals

gerichtet , durch den italienische Transport - und

Verpflegungsschiffe nach Massaua und zurüc

=

fuhren .
Das war vor vier Jahren . Im Frühjahr 1939

fand der Besuch des englischen Königspaares in
Kanada und Amerika statt . Neben der Politik

ging es bei dieser Reise auch darum , jenseits

Macht zu zeigen . Und wieder war es aus derdes Ozeans ein England des Glanzes und der

Reihe des englischen Flottenverbandes das engs
lische Schlachtschiff „Repulse " , das dieser großen
Aufgabe für würdig befunden wurde . Auf ihm

sollte das englische Herrscherpaar die Reise an¬

treten .
Da in jenen Tagen jedoch infolge der vom

Egoismus geleiteten englischen Politik der pos

litische Himmel durch Wolfen getrübt war, ents
schloß sich die britische Regierung zu einer Aen¬

derung im Programm der Königsreise . Der

auf der „ Empreß of Australia antreten ,Herrscher mußte die Ueberfahrt nach Kanada

Englands Gelbkreuz-Schande

Wir zeigen hier neue Beweise für die Anwendung von Gelbkreuz im ehemaligen Polen , wo¬

bei auch dieses Mal wieder England als unwiderleglicher Lieferant festgestellt wurde . Links

oben : Oberpionier Knupp, linker Unterarm ; Befund Anfang Oktober : Ausgedehnte Geschwürs

bildung . Rechts oben : Oberpionier Knupp , Innenseite des rechten Oberschenkels ; Befund An¬

fang Oktober : Geschwürbildung, in der Umgebung fegenartige Ablösung der Oberhaut , in der

weiteren Umgebung Braunverfärbung der Haut . Links unten : Infanterist Trautwein , Außen¬

seite des linken Knies ; Befund Anfang Oktober : Geschwürbildung, Umgebung mit Puder abs

gedeckt. Rechts unten : Oberpionier Knupp ; Befund Anfang Oktober : Ausgedehnte Geschwür

bildung an der Innenseite des linken Oberschenkels, Umgebung mit Puder abgedeckt. (Scherl)
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efnem Schiff , das einst unter deutscher Flagge
und mit dem Namen des deutschen Seehelden
, ,Tirpig " am Bug die Meere befahren hatte und
das sich England , wie so vieles andere , bei der
Verteilung des Raubes von Versailles angeeig¬
net hatte .

Triumphzug durch die Reichshauptstadt
Menschenmeer am Kaiserhof - Marsch der U -Boothelden durch Berlin

Berlin , 19 . Oktober

mischgefeiert , traf gestern vormittag die helden¬
Von einer begeisterten Menschenmenge stür¬

mütige Besatzung des siegreichen deutschen U-
Bootes von Scapa Flow , mit ihrem Komman¬
danten , Kapitänleutnant Brien , an der Spize ,
unter dem Jubel der Berliner Bevölkerung, die
auf dem Flughafen Tempelhof ein , um dann

sich zu ungezählten Tausenden auf den Anfahrts¬
straßen bis zum Hotel „Kaiserhof" eingefunden
hatte , ihren Einzug in die Reichshauptstadt zu
halten .

Zum Empfang der tapferen Besayung , die
auf Einladung des Führers und Obersten Be¬
fehlshabers der Wehrmacht nach Berlin gekom¬
men ist, war der Chef des U-Bootamtes im
Oberkommando der Kriegsmarine , Kapitän zur
See Siemens , mit seinem Stabe auf dem
mit den Fahnen des Reiches geschmückten Flug¬
hafen erschienen , ferner zahlreiche andere hohe
Offiziere der Kriegsmarine , des Heeres und der
Luftwaffe sowie eine Abordnung der Kamerad¬
schaft der U -Bootfahrer in Berlin .

Die „ Repulse " aber blieb zurück . Regierung
und Volk waren der Meinung , daß es im Hin¬
blick auf die europäische Krise nicht möglich sei ,
dieses Schiff ausfahren zu lassen, denn es sei
das einzige, so hieß es amtlich, das die Herr¬schaft Englands in der Nordsee garantieren
fönne". Das Schlachtschiff „Repulse" bedeutete
für England alles , die „ Repulse " war das

schnellste Schiff der britischen Flotte und trug
den schmückenden Namen der stolzen Beherr¬
scherin der Meere " . Sie war nicht nur ein
Glied in der Kette der englischen Kriegsschiffe,
sondern sie war ihr Mittelpunkt und dar¬
über hinaus für jeden Engländer eben auf
Grund ihrer Fahrtgeschwindigkeit mit dem
Nymbus der Unbesiegbarkeit umgeben .

Und dieser Nymbus ist nun zerstört . Diens
tag morgen ist in einen unserer Häfen ein deut¬
sches U-Boot zurückgekehrt, und sein Komman¬
dant konnte die stolze Meldung erstatten , in der
Bucht von Scapa Flow den britischen Schlacht
Treuzer „Repulse " torpediert und dar¬
über hinaus noch das britische Schlachtschiff
Royal Dat " versenkt zu haben . Als der

deutsche Heeresbericht diese , grandiose Tat un¬
ferer Marine zunächst kurz verkündete , da er - Kurz nach 11 Uhr setzte die von Flugkapitän
füllte es jeden Deutschen mit ungeheurem Stolz , - Oberführer Baur gesteuerte Maschine des
daß der Engländer an seiner empfindlichsten Führers , die viermotorige „Grenzmart ", auf
Stelle , nämlich bei seiner Flotte , sehr getroffen dem Rollfeld auf , und in kurzen Abständen folg¬
werden konnte. Jegt aber , wo das U-Boot ten die zwei weiteren Maschinen mit den übri¬
unbeschädigt mit seiner tapferen Besatzung in gen Mitgliedern der U -Bootbesatzung . Im glei¬
den deutschen Hafen eingelaufen ist und Nächen Augenblid waren alle drei Flugzeuge von
heres über diese Feindfahrt gehört werden den begeisterten Menschen dicht umringt . Als
fonnte , erkennt man erst richtig das helden - erster entstieg Rapitänleutnant Prien , mit dem
hafte und in der Seefriegsgeschichte bisher ein - Eisernen Kreuz 1. Klasse geschmückt, der Ma¬
zig dastehende Verhalten des deutschen U-Boot - schine, um zunächst von Kapitän zur See Sie
Kommandanten , Kapitänleutnant Prien , und mens furz begrüßt und zu seinem herrlichen
feiner tapferen Besagung . Waffenerfolg beglückwünscht zu werden . In

tnapper , soldatischer Weise erstattete er Mel¬Durch Minensperren und U -Boot -Sperrneze
hat sich das deutsche Boot seinen Weg gesucht ,
es hat den stärksten geschützten Liegeplatz der
englischen Flotte Scapa Flow erreicht , dort den
sich völlig in Sicherheit fühlenden Schiffen einen
Besuch abgestattet , der dem ersten Lord der Ad¬
miralität - und noch dazu mit seinen Auswir
fungen so unverhofft und überrascht gekom¬
men ist , daß dieser nicht den Mut fand , der
englischen Oeffentlichkeit von dem Eindringen
eines deutschen U - Bootes in die Bucht von
Scapa Flow und der Torpedierung zweier eng¬
lischer SchlachtschiffeKenntnis zu geben . Win¬
ston Churchill, der wußte, daß der deutsche
Kommandant frühestens nach 48 Stunden tele¬
graphischen Bericht erstatten konnte, griff er¬
neut zu der ihn auszeichnenden Lügenbericht
erstattung und gab vor der englischen Deffent¬
lichleit zunächst nur die Versenkung der „Royal
Dat" zu, auch wagte er es nicht, Scapa Flowals den Ort der Katastrophe für die englische
Flotte zu nennen .

Im englischen Volt aber haben die erfolg¬
reichen Angriffe deutscher Seestreitkräfte bereits
so etwas wie eine Schock wirtung ausgelöst ,
die sich zunächst ganz deutlich in der englischen
Presse in der Unzufriedenheit über die Bericht
erstattung der britischen Admiralität wider¬
spiegelt. Bezeichnend für die Stimmung der
englischen Bevölkerung ist u . a., daß der „ Daily
Herald " seinen Bericht über die Versenkung der

Royal Oat " mit der Ueberschrift versieht : , ,Die
Admiralität schweigt 36 Stunden lang ", und das
gleiche Blatt gibt offen zu, daß der erfolgreicheAngriff auf die englische Kriegsmarine ein
schwerer Schlag für ganz England
fei .

Das neutrale Ausland widmet dieser Helden¬

Ja mte it und weist barauf hin, daß die Gee¬tat der deutschen Marine größte Aufmert

friegserfolge , die Deutschland gegenüber Eng¬
land schon habe erringen können , den Beweis
dafür erbracht hätten , daß die englische Be¬
hauptung , die Flotte Großbritanniens wäre un¬
schlagbar , doch mit Vorbehalten aufzu¬
nehmen sei . Daß es außerdem einem deutschen
U -Boot gelungen ist, in den modernst geschütz¬
ten englischen Kriegshafen Scapa Flow einzu¬
laufen und dort zwei der größten englischen
Schiffe zu vernichten , wird gerade im neutralen
Ausland besonders beachtet und hervorgehoben .

Wie groß der Erfolg dieser deutschen U -Boot¬
Besagung ist , geht schon daraus hervor , daß es
in den Jahren 1914 bis 18 troß mehrmaliger
Versuche deutschen Seestreitkräften nicht gelang ,
in die Bucht von Scapa Flow einzulaufen . Im
November 1914 drang U - 18 bis auf die Reede
von Scapa Flow vor , wurde jedoch dort von
englischen Streitkräften gejagt und sant .
U - B 116 ging noch im November 1918 in der
Einfahrt vor Scapa Flow unter . Als Admiral
von Reuter am 21 . Juli 1919 in Scapa Flow

die deutscheFlotte versenkte, damit sie nicht den
englischen Räubern in die Hände fiel , ging der
Name dieses englischen Kriegshafens in die
deutsche Geschichte ein .

10 feindliche Flugzeuge abgeschossen

Mittwoch bekannt :

Berlin , 19 . Oktober .

dung und gab dann auf die vielen Fragen , die

stürmten , Antwort .
immer wieder von allen Seiten auf ihn an¬

streckten sich ihm und den Männern seiner Be
Hunderte von Händen

fazung glückwünschend entgegen .
einiger Zeit war es möglich, das Rollfeld von

Erst nach

und Platz zu schaffen , so daß die Mannschaft in
der begeistert andrängenden Menge zu räumen

Linie zu drei Gliedern zur offiziellen Meldung
Aufstellung nehmen konnte .

Kapitän zur See Siemens hieß nunmehr die
tapferen Männer namens des Oberbefehls =
habers der Kriegsmarine und aller Soldaten
der Marine im Standort Berlin herzlich will
tommen. Wir sind froh und tief bewegt", so
sagte er u. a., „ Sie für einige Stunden unter
uns zu wissen und Ihnen sowie Ihrem hervor¬
ragenden Kommandanten Auge in Auge gegen
überzustehen . Mit Ihrer mutigen Tat , die von
einem so unerhörten Erfolg gekrönt wurde ,
haben Sie nicht nur die ganze Welt in Er
staunen gesetzt, sondern auch denen , die es traf ,
einen heillosen Schrecken und einen gewaltigen
Respekt eingeflößt . Sie haben damit die un¬
vergeßlichen U -Boottaten des Weltkrieges um
ein neues Ruhmesblatt vermehrt und den
Namen Ihres U-Bootes und Ihren eigenen
Namen in die Geschichte des Geetrieges einge¬
schrieben . Sie haben erneut bewiesen , daß bei
der Erringung soldatischer Waffenerfolge nicht
die Zahl und die Größe militärischer Ausrüstung
ausschlaggebend ist, sondern der unbeugsame
Wille zur Tat " Dann schritt Kapitän
Siemens die Front ab und begrüßte jeden ein¬
zelnen durch Handschlag .

Spontan brachte die versammelte Menge ein
dreifaches Siegheil auf die heldenmütige Be¬

Nichts Neues von Chamberlain
Eine dürftige Wochenübersicht im Unterhaus

Amsterdam , 19 . Oktober .

Im Unterhaus gab Chamberlain Mittwoch
nachmittag seinen üblichen Wochenüberblid
über die politische und militärische Lage. Daß
fie diesmal besonders dürftig ausgefallen ist,
entschuldigt Chamberlain damit , daß angeblich
noch keine Anzeichen aus Berlin über die Hal¬
tung der deutschen Regierung zu den Fragen
vorliegen , die er zu definieren versucht habe.
Offenbar werden dem englischen Minister¬
präsidenten neuerdings auch so wichtige Nach
richten wie das deutsche Echo auf seine unver¬
schämten Herausforderungen unterschlagen .

Zur See , erklärte Chamberlain , sei die An¬
und

giebig fortgesetzt worden .
griffs = Berteidigungstätigkeit unnach

Er mußte dabei ™
geben , daß die Flotte in Ausübung ihrer Auf¬
gabe ichwere Berluste an Offizieren
und Mannschaften erlitten hat . Als
billigen Trost für das Parlament und die eng
lische Oeffentlichkeit wiederholte er dann ohne
neue Einfälle den Phantasiebericht des Ersten
Seelords Churchill dessen Wunschträume
nirgendwo in der Welt noch Glauben finden .
Wenn Chamberlain behauptete , daß , die Re¬
gierung ohne Zögern ihre Verluste in vol¬

em um fange veröffentliche. dann strafen

zum Teil sogar die Augenzeugenberichte der
ihn allein die Berichte der neutralen Presse,

eigenen Presse empfindlich Lügen.
Das gleiche gilt für die Behauptung , daß

die englische Luftwaffe feine Verluste
erlitten habe , die so absurd ist , daß sie selbst
von der englischen Bevölkerung nicht geglaubt
wird , auf feinen Fall von den Edinburghern ,
die ja Augenzeugen der Kampfhandlungen
waren . , ,In diesen ersten Tagen dürfen wir
uns feiner dummen Prahlerei hingeben " ,
flärte Chamberlain pathetisch . Offenbar hält
er die Wiederholung der einfältigen Schwin¬

er =

delmeldungen seines Seelords für keine dum¬
men Prahlereien . Es gehört schon eine gehö¬
rige Portion Unverfrorenheit dazu , der
englischen Deffentlichkeit gegenüber abstreiten
zu wollen , daß die „ Repulse " torpediert wurde ,
und das ausgerechnet an einem Tage, wo der
U-Bootes vor der deutschen und der ausläns
tapfere Kommandant des siegreichen deutschen

dischen Presse eine genaue Schilderung seines
Angriffes mit den lückenlosen Feststellungen
der erfolgten Treffer auch auf der Repulse"
gegeben hat . Herr Chamberlain mag sich ge¬
sagt sein lassen , daß wir und die Welt dem
Wort eines deutschen Offiziers mehr Glauben
schenken als dieser
Regierung .

ganzen englischen

Ganz wohl ist dem englischen Premier
minister ofenbar bei seiner Erklärung selbst
nicht gewesen. denn er hat weiteren schmerz¬
lichen Einbußen der Grand Fleet dadurch vor¬
zubeugen versucht , daß er seine Wochenübersicht
mit der Erklärung schloß, es gäbe im Kriege
viele Ueberraschungen und die könnten nicht
immer angenehm sein . Eine Feststellung , diewir auf England bezogen einmal voll inhalt¬
lich unterschreiben können .

Wie wenig diese Wochenübersicht das Par¬
Tament zu beeindrucken , vermochte , ging aus
den Worten des Oppositionsführers Attlee
hervor, der die Hoffnung aussprach, daß dem
Parlament ein Bericht über den Verlust der
Royal Dat " vorgelegt werde , daß eine Erklä¬

rung für die Tatsache gegeben würde . daß man
den Luftangriff auf den Firth of Forth erst in
seiner vollen Bedeutung erkannt habe . als sich
die Deutschen schon über diesem Gebiet be =
fanden und daß die Labour -Party auch mit
der wirtschaftlichen Organisation Großbritan¬
niens nicht zufrieden sei .

Ein bißchen viel Enttäuschung über eine so
dürftige Wochenübersicht .

Ein Lügner vergreift
Die britischen Seeleute werden von einem geistlosen Pinsel vertreten

Berlin , 19. Oftober .

sagung aus , das von dieser als Ausbrud be
Dantes für den festlichen Empfang erwidert
wurde .

Anschließend ging es in langer Wagens

Flugplatz und die Anfahrtsstraßen dicht um
kolonne , unter dem stürmischen Jubel der den

Kaiserhof" : Es war ein Empfang , wie ihn die
lagernden Berliner Bevölkerung zum Hotel

mutige Besagung nicht schöner und herrlicher
hätte denken können , ein Empfang , der sich zu
einem wahren Triumphzug gestaltete .

"

Bereits um 1/211 Uhr wogte vor dem Hotel
ein einziges Menschenmeer, und immer wieder
zogen die Berliner in großen Scharen heran,
um den heldenhaften Brüdern ihren Dank und
den Stolz über ihre Leistung zum Ausdrud
zu bringen . Viele Betriebe verlegten ihre von
vornherein verlängerten Mittagspausen um

eine Stunde , so daß sich die Gefolgschaften ges
schlossen in Marsch sehen konnten. Jedes
Fenster an der gegenüberliegenden Häuserfront ,
die Dächer. fedes verfügbare erhöhte Pläkchen
war zehnfach besekt . und zufällig vorgefahrene
Postpaketwagen wurden gestürmt und von

20 bis 30 Personen besekt gehalten , so dak
den Fahrern nichts anderes übrig blieb . als
ihre Weiterfahrt bis auf weiteres zu verschieben.

Als um 412 Uhr der erste offene Wagen

mit dem U-Bootskommandanten sichtbar wird .
schlägt ihm eine Welle begeisterten Jubels

entgegen , und mit derselben Freude werden
auch die folgenden Wagen mit der Mannschaft

begrüßt . Im Hotel empfängt die über und
über mit Blumen geschmückten U - Bootshelden .
ein BDM . - Mädchen und überreicht dem Kom

mandanten einen schlichten Herbstblumenstrauk .
Auch hier werden die Matrosen mit thren
Offizieren herzlich begrüßt .

Inzwischen hat die Mannschaft vor dem
Hotel in Marschverband Aufstellung genommen .
Nun kennt die Begeisterung der Berliner feine
Grenzen mehr . Obwohl eine starke Hunderts
schaft der Polizei zur Absperrung aufmarschiert
war , reicht ihre Kraft nicht aus , um sich dem

Ansturm der Begeisterten entgegenzustemmen .
Ihre Kette wird durchbrochen , und im Nu find
die Matrosen
menge umdrängt. Nur langsam gewinnt die
Polizei wieder Boden und verschafft den an
getretenen Matrofen Plak . Als turz darauf

Hoteleingana fichtbar wird . stürzen wieder die
der Kommandant , Kapitänleutnant Brien , im

Berliner vor. und nur mit Mühe fann fich

Kapitänleutnant Prien den Weg zu seinet
Mannschaft bahnen.

von der jubelnden Menschens

Die scharfen Kommandos gehen beinahe
unter in den Heilrufen , als sich die U - Boots
besakuna , an ihrer Spike der Kapitänleutnant ,
in Marsch sekt . um nach der Reichskanzlei
marschieren . Langsam öffnet sich das Portal
zur Neuen Reichskanzlei , und unter dem Jubel
der Zurückgebliebenen" marschiert die tapfere
Besakung in den Ehrenhof ein, wo sie spätet
vom Führer empfangen wurde .

Ganz Deutschland dankt
Den Millionen von Hörern , die Mittwoch

abend in allen Gauen des GroßdeutschenReiches
und an allen Fronten dem Wunschkonzert bet
Wehrmacht lauschten , wurde ein besonders
schönes Erlebnis zuteil . In das Konzert wurde
überraschend eine Uebertragung in den Berliner
Wintergarten eingeblendet . Dort weilten an
diesem Abend Kapitänleutnant Brien und die
tapfere Besazung des deutschen U-Bootes , das
in der Bucht von Scapa Flow das britische
Schlachtschiff Royal Dat " versenkt und den
Schlachtkreuzer „ Repulse " torpediert hatte .

Der Rundfunk legte Zeugnis davon ab , wie
von überall her und aus allen Schichten' det

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten

wahren Rauchgenuẞ

ATIKAH 5 Pf

Bevölkerung spontan Gaben über Gaben

J Lande ja tein Mensch in der Lage ist zu wissen ,

Der Deutsche Dienst " schreibt : was er gelogen hat , oder daß er einmal durch

Die staunenswerten Leistungen des britischen Versehen bei der Wahrheit geblieben war . Nur

Lügenministeriums lassen Herrn Churchill nicht in einem wollte er nicht lügen, nämlich in der
zur Ruhe kommen. Er versucht jedenfalls , auf Dieser würdige Seelord erklärt , daß Deutsch¬

Gesamtzahl der versenkten U - Boote .

seinem Gebiet die Konkurrenz erfolgreich zu land nach taum vier Wochen Krieg schon ½
schlagen . Die von ihm ausgegebenen Berichte

britische Flotte beginnen bekanntlich mit zer lische U-Bootabwehr überhaupt erst jezt in
über die Wirkung deutscher Angriffe gegen die seiner U-Boote verloren hat.

Da nun nach seinen Versicherungen die eng

sprungenen Fensterscheiben und toten Hunden , Ordnung gekommen ist, werden sicherlich dieDas Oberkommando der Wehrmacht gab die sich dann nach einigen Stunden oder Ta- nachsten zwei Monate zum Verlust der lezten wenigstens ein bescheidenes Zeichen des Dankes
zusammengeflossen waren , um den Männern

Zwischen Mosel und Pfälzer Wald gaben
gen in versenkte Kriegsschiffe und getötete Per beiden Drittel der deutschen U -Boote führen . für ihre Tat zu geben . Unter immer wieder¬jonen nicht ziviler Herkunft verwandeln . Wenn mithin wird nach der Behauptung des Herrn kehrendem stürmischem Jubel aller beimman diese Berichte liest, dann staunt man schon Churchill Deutschland in spätestens zwei Mona : Wunschkonzert und im Wintergarten Anwesensgar nicht mehr über die Frechheit dieses Lügen - ten über kein U -Boot mehr verfügen . Von dortbolds , sondern ausschließlich über seine meer¬ den wurden neben namhaften Geldspenden

ab werden dann die englischen Schiffe also voll¬
weite Dummheit . Man kann daraus doch schon kommen frei über die Meere fahren lönnen. ganze Wohnungseinrichtungen , Tausende von
sehr stark auf die zunehmende Geistes Sollten sie das aber nicht , dann wird Herr den schönsten Gegenden des Deutschen Reiches

Zigaretten , vielwöchige Urlaubsaufenthalte in
ich wäche und Vergreisung dieses alten Churchill eines Tages die versenkten U-Boote und ungezählte andere Dinge als Gaben vonSchwindlers schließen . wieder aufsteigen lassen müssen . Und da hat überall her verkündet . Darüber hinaus aberer in gewissem Sinne ja auch wieder nicht un- schlug den Männern des erfolgreichen Bootesrecht. eine Welle von Liebe und Zuneigung

aus dem ganzen deutschen Volte ent
gegen . zu deren Mittler sich der Großdeutsche
Rundfunt machte

die französischen Truppen im Laufe des 17 . Ot :
tober weitere auf deutschem Boden liegende
Geländepunkte entlang der Grenze auf , die von
unjeren nachstoßenden Truppen befekt wurden .
Zahlreiche Gefangene sind eingebracht .

Die deutsche Luftwaffe segte gestern ihre
Operationen gegen die Kriegshäfen an der
englischen Ostküste fort . In der Bucht von
Scapa Flow wurde nach den bisher vor :

liegenden Meldungen außer anderen Kriegs¬
Schiffen ein älteres englisches Schlachtschiff von

Bomben schweren und mittleren Kalibers ge¬
troffen . . Während eines Luftkampfes wurde
ein englisches Jagdflugzeug von deutschen Flug¬
zeugen abgeschossen. Ein deutsches Kampfflug¬
zeug wurde durch englische Flakartillerie zum
Abiturz gebracht .

Am 16. und 17. Oktober hat der Gegner
zehn Flugzeuge verloren , und zwar über deuts
schem Soheitsgebiet durch Flakartillerie fünf
Flugzeuge , davon ein englisches , durch Jagd
flieger je ein französisches und ein englisches
und im Luftkampf über englischem Hoheits¬
gebiet drei englische Flugzeuge .

Jetzt erfahren wir aus seinem Munde neue
Aufklärungen , und zwar über die Verluste deut
scher U - Boote . Minister Churchill , der tagelang
nicht genau weiß , welche englischen Kriegs¬
schiffe, und zwar Schlachtschiffe und Flugzeug¬
träger , beschädigt oder vernichtet worden sind ,
weiß dafür um so besser , wie viel U -Boote
Deutschland verloren hat . Er scheint in letter
Zeit wohl seinen Blick von der Oberfläche des

Meeres nur noch in die Tiefe gerichtet zu haben .
Er weiß deshalb auch ganz genau , ob diese ver¬
nichteten deutschen U -Boote große oder kleine
gewesen sind , ob sie einem modernen oder ver¬
alteten Typ angehörten usw . Das kann ja nur
Herr Churchill allerdings auch seinen Lands¬
leuten erzählen , weil außer ihm in seinem

Herr Churchill lügt diesmal wirklich nicht .
Die deutschen U-Boote , die untertauchen , fom¬
men nämlich tatsächlich immer wieder an die

Nur die britischen SchlachtschiffeOberfläche .
und Flugzeugträger , die einmal untergetaucht
sind . bleiben am Meeresgrunde liegen . Das ist
nun einmal der Unterschied zwischen einem deut¬
schen U -Boot und einem englischen Flugzeug¬
träger !

Nun : Dieser Mann ist nicht nur ein chroni
scher , sondern auch ein Blizdonnerlügner . Man
fann die britischen Seeleute wirklich nur bemit¬
leiden , von einem so geistlosen Pinsel vertreten
zu werden .

Reichsminister Dr . Goebbels war auf
furze Zeit in den Wintergarten gekommen , um
auch damit der U Boot -Besagung zum Ausdruc
zu bringen , wie sehr das ganze deutsche
Bolt ihren mutigen und erfolgreichen Einsatz
ehrt . Auf seine Veranlassung wird jedermann
der Besakung ein Buch mit einer Zusammen .
fassung sämtlicher Auslandspressestimmen ers
halten , die von Freundes wie von Feindes Seite
von ihrer fühnen Tat künden .



„ Unser Grundfak : Ran !"
U -Bootkommandant Brien berichtet über den erfolgreichen Angriff im Kriegshafen Scapa Flow

Berlin , 19 . Oktober .

In der großen Condor -Maschine fliegen wir
über die norddeutsche Tiefebene . Wir sizen in¬
mitten der Besagung des U - Bootes , das von

seiner erfolgreichen Fahrt nach Scapa Flow in
den Heimathafen zurückgekehrt ist. Die Män¬
ner des U-Bootes find noch voll von dem Er¬
lebnis der einzigartigen Fahrt . Kapitänleut¬
nant Brien, der Kommandant des siegreichen
U - Bootes , versucht uns in einem Gespräch den

Verlauf der Fahrt und die Ereignisse im eng¬
lischen Kriegshafen Scapa Flow zu schildern.
In seinen Worten liegt genau so wie in den
Bliden seiner Männer , die rings um ihn her¬
umsigen und stehen , die Fülle der Erlebnisse .

Dringender Wunsch der Besaßung
Auf die Frage , wieso er gerade in den

Hafen von Scapa Flow mit seinem Boot ein¬
Srang , sagte er mit schlichten Worten : „ Sechs

Wochen Krieg sind jetzt vorübergegangen . Auf
den bisherigen Fahrten mit meinem U-Boot
habe ich nicht ein einziges feindliches Kriegs¬
schiff zu Gesicht bekommen. Um so dringender
wurde der Wunsch unserer ganzen Besagung ,
nur einmal ein britisches Kriegsschiff vor die
Torpedorohre zu bekommen . Dies dachte nicht
nur ich, dies dachten der Wachoffizier , der Tor¬

pedooffizier , jeder andere Offizier und auch
jeder Mann an Bord des Bootes . Da aber an¬

scheinend auf der freien See es heute nicht
möglich ist, ein englisches Kriegsschiff zu
treffen , so bestand für mich nur die Möglichkeit ,
in einen englischen Kriegshafen
einzubringen . Also stand der Entschluß
fest, einen englischen Kriegshafen aufzusuchen .
Und wenn es schon ein solcher sein mußte , dann
sollte es gerade jener sein , in dem die Eng¬
länder seinerzeit die deutsche Flotte inter¬
nierten , und in dem Admiral Reuter die Ehre

der deutschen Flagge durch die Versenkung der
deutschen Kriegsschiffe des Weltkrieges rettete ."

, , Plötzlich waren wir drinnen . . . "

Der Kommandant des U -Bootes kam dann

auf die Einzelheiten der Fahrt zu
sprechen , wobei er u . a . sagte :

, ,Nach genauester Beobachtung stellten wir
die günstigsten Möglichkeiten fest , um in den
Hafen von Scapa Flow einzudringen . Es war
ein Mogeln und ein Versteckenspielen, um durch
die englischen Sperren hindurchzukommen . Aber
wo ein Wille ist, ist auch ein Weg . Den Willen
hatten wir , und so war es auch für uns nicht
schwer , den Weg zu finden . Plötzlich " , so
sagte der Kapitän mit einem verschmitten Lä¬
cheln , waren wir drinnen .

Der Abend war taghell erleuchtet durch ein
Nordlicht , wie ich es bisher in meiner See¬
mannstätigkeit noch nicht erlebt habe . Es galt
nun vorsichtig zu sein , um den Erfolg zu er =
ringen ."

Silhouetten von zwei Schlachtschiffen
Je näher der Kommandant des erfolgreichen

U -Bootes mit seiner Schilderung den Ereig¬
nissen in der Bucht von Scapa Flow kam , um

so lebendiger wurde seine Darstellung . „ Nach¬
dem wir in die Bucht eingedrungen waren , war

meine erste Aufgabe, darauf zu sehen , daß wir
nicht entdeckt wurden , bevor wir das von

mir gestedte Ziel erreicht hatten . Im Norden ,
direkt vor mir , sah ich die Silhouetten von zwei
Schlachtschiffen . Das sind Ziele , die sich jeder

U-Boot-Mann wünscht, also darauf zu ! Alle
Torpedorohre fertig ! Besagung auf die Be¬
fehlsstände ! Unser Grundsay : Ran !"

Während Kapitänleutnant Prien diese
Worte spricht , glänzen die Gesichter der Män¬
ner seiner Besagung , die rings um ihn stehen ,
vor Stolz und vor Erinnerung an das , was
hinter ihnen liegt . Jeder will seinen Beitrag
geben zur Schilderung der Stunden und Mi¬
nuten , die sie ihr Leben lang nicht vergessen
merden . Keiner spricht von sich selbst , jeder ver¬

sucht die Heldentaten seiner Kameraden zu
würdigen .

Die Torpedos verlassen die Rohre
Der Kommandant des U-Bootes kann dann

endlich in seiner Schilderung der Ereignisse
fortfahren: „Als wir die genügende Entfernung

von den beiden Schlachtschiffen haben , werden

die Rohre fertig gemacht . Seht muß die Technik
beweisen , was sie kann . Und sie tut es .

Der erste Torpedo trifft das Schlachtschiff
mit zwei Schornsteinen, das die größere Ent¬
fernung von unserem Boot hat . Der zweite
Torpedo dagegen trifft das uns näherliegende
Schiff. Da das näherliegende Schlachtschiffdas
erste teilweise überdeckte , konnte der erste Tor¬
pedo naturgemäß nur auf dessen frei sichtbaren
Teil abgeschossen werden . Er traf deshalb nur
das Vorderschiff, wodurch das Schiff , es han¬

zwar nicht ver =delte sich um die „ Repulse "
senkt, aber doch erheblich beschädigt wurde , so
daß , wie wir einwandfrei feststellen konnten ,
das Vorschiff sofort tief in das Wasser einfant .
Schiffsteile flogen durch die Luft

-

warDie Wirkung des zweiten Torpedos

unheimlich. Mehrere Wassersäulen, weit über
die Höhen des achternen Mastes herausragend ,
stiegen an den Bordwänden hoch. Feuersäulen
in allen Regenbogenfarben wurden sichtbar .
Brocken flogen durch die Luft . Dies waren
Schornsteinteile , Maststücke und Teile des
Brückenaufbaus .

Kapitänleutnant Prien macht hier in seiner

anschaulichen Schilderung der Ereignisse in der
Bucht von Scapa Flow eine Pause ; noch ein¬
mal denkt er zurück an das Geschehene . ehe er

mit seiner Schilderung fortfährt . Das Boot

hatte unterdessen gedreht und laa auf Auslauf¬
furs , denn mein Ziel galt ja nicht nur der
Versenkung britischer Schiffe in einem engli¬
ichen Kriegshafen , sondern auch der Erhal =

tung meiner Befagung und meines
Bootes für weitere Aufgaben zur siegreichen
Beendigung dieses Krieges . Auf dem aleichen
Wege , auf dem wir hereingekommen , waren ,

sind wir auch wieder herausgefahren . Hinter

uns fekten Scheinwerferspiele und Morsezeichen
in recht auffälliger Form ein . Das ist ja auch
flar " , so meinte Kapitänleutnant Prien ver¬

schmitt lächelnd , denn wem fällt vor Staunen
nicht der Unterkiefer herunter , wenn ihm im

eigenen Hafen um Mitternacht Schlachtschiffe
solcher Größe torpediert und versenkt

werden !"
von

Leuchtende Augen im ganzen Boot
Nachdem Kapitänleutnant Prien diese ein

drucksvolle Schilderung der Torpedierung der
Schlachtschiffe Royal Dat " und Repulse " ge¬
geben hatte , fragten wir ihn . mit welchen Ge¬
fühlen er die Heimfahrt nach diesem Erfolge
antrat . Er sagte : „ Der Eindruck der Vernich¬
tung der Royal Oat " und der Beschädigung
der Repulse" und der Gedanke an die uner¬
meklichen Opfer an Menschen wirkte so unge¬

heuerlich auf diejenigen , die dieses schauerliche
Schauspiel mit angesehen haben daß es uns
zunächst unmöglich war . nachdem wir wieder

ausgelaufen waren , den im Boot befindlichen
Kameraden eine flare Schilderung der Vor¬
gänge zu geben. Erst nach etwa einer halben
Stunde hatten wir uns von dem erschüttern¬
den Eindruck so weit gesammelt, daß wir den
Hergang im einzelnen zu schildern in der Lagewaren .

, ,Mir selbst " , so sagte Kapitänleutnant
Prien ,, , wird unvergeßlich der Eindrud bleiben ,
den meine Besagung machte , als ich meinen
Beschluß , nach Scapa Flow einzulaufen , be¬
tanntgab , wie meine Männer da mit leuchten¬
den Augen und mit hartem Willen zum Siege
hinter mir standen . Das Hurra , das die
aleiche Besagung ausbrachte , als ich, nach dem

Auslaufen aus dem Hafen von Scapa Flow
an alle Stellen desdurch das Sprechrohr

Bootes durchgeben fonnte : Wir haben ein
Schlachtschiff versenkt , ein Schlachtschiff be¬
schädigt und find ungeschoren aus dem Kriegs¬
hafen herausgekommen", wird mir ebenfalls
für mein ganzes Leben unvergeßlich bleiben ."

Zum Schluk erkundigten wir uns bei dem
Kommandanten des erfolgreichen U -Bootes nach
dem Eindruck , den ihm und seiner Mannschaft
der Empfang in der Heimat gemacht hat .

BeiKapitänleutnant Prien saate dazu :

unserem Eintreffen in dem ersten deutschen
Seehafen ist mir erst recht zum Bewußtsein
gekommen , welche Anteilnahme das deutsche
Volf an dieser für uns U -Bootleute so selbst
verständlichen Fahrt genommen hat . Ich bin
überzeugt davon . daß meine Besakuna auch
weiterhin erfüllt ist von dem Wunsche.
zu tun , um diesen Kriea siegreich und ehren¬
voll für Deutschland in Kürze zu beenden ."

Unvergänglicher deutscher Seemannsgeist

alles

Kriegswache zieht auf . Wachen an Bord eines

Kriegsschiffes heißt : sehen und immer wieder
sehen , angestrengt in die Nacht hineinschauen ;

denn bald kommen wir in vom Feinde gefähr
detes Gebiet . Jedes einzelne Augenpaar hat

eine ungeheure Verantwortung . Die

Hälfte der Besagung steht auf Posten , ist im

Dienst an den Geschüßen oder in den Maschinen¬
räumen .

Nordwärts geht die Fahrt . Unsichtbar neben

uns fahren Begleitschiffe , mit denen wir in
ständiger Verbindung sind. Zerstörer sichern
gegen U-Boote. Als der Morgen graut , liegen
wir querab der norwegischen Küste, die in der
Ferne mit ihren Bergen und Felsen aus dem

der ? Das ist die Frage, die wir uns immer
Meere taucht . Wo bleibt der Englän =

wieder stellen Wir suchen ihn angestrengt auf
See und unter Wasser , wir suchen ihn in der

Luft . Es fommen aber nur Kauffahrer , die
Kurs auf die britischen Inseln halten . Einer
unserer Zerstörer stürmt hin . Mal sehen , was
die Fahrzeuge geladen haben ! Schau , schau :
Ware für England , wertvolle

Bannware ! In aller Höflichkeit wird den
Kapitänen erklärt , daß wir leider gezwungen
feien . ihre Schiffe nebst Inhalt mitzunehmen
und sie in einen deutschen Hafen zu bringen .

In England wird man vergeblich auf das Ein¬
treffen dieser Frachten warten . Pech, es ist eben
Krieg , und dazu ein Krieg . den nicht wir , son¬
dern die Engländer wollen !

Englisches Flugzeug in Sicht !"

Plöglich tommt von einem Ausgud der Ruf :

, ,270 Grad Flugzeug in Sicht !" Die Maschine
wird als eine englische erkannt und als sie
näherkommt , donnert ihr aus unseren Flak¬

rohren eine mächtige Feuersalve entgegen .
Schnell setzt der Tommy zum Tiefflug an und
dreht ab . Die gefährlichen Wattebäuschen der
frepierenden Granaten lagen ihm doch wohl zu
nah , so daß er den eiligen Rückzug vorzog .
Jedenfalls hat uns der Brite gesehen und kann
nun melden , daß Teile der deutschen Flotte

unterwegs seien , ja , daß sie sich sogar erstaun
lich weit nach Norden vorgewagt hätten . In
London wird man sich wundern ; denn dort
wiegt man sich in dem Traum , die deutsche

Flagge wage sich nicht auf das von Albion
beherrschte " Meer hinaus .Bei diesen Worten ihres Kapitäns äußer¬

ten sich die Männer des siegreichen U - Bootes .

die auf ihren arauen Seemannsanzügen alle
bereits das ihnen vom Führer verliehenen Zickzackfahrt durch die See

in begeisterter Ru¬Eiserne Kreuz trugen
stimmung . Der unvergängliche deutsche

mannsgeist , der diese Heldenfahrt eines

schen U -Bootes in den Mittelpunkt der bri

Heimatfriegshäfen geführt hatte . zeigte sich
hier wieder mit aller Deutlichkeit. Dabei be¬
fundete die gesamte Mannschaft ein so starkes
Vertrauen zu ihrem Kapitän . dak seine Ueber¬
zeugung , das siegreiche U-Boot werde auch
weiterhin mit gleichen Erfolgen für Deutsch
lands Ehre und Waffenruhm zur See tätia
sein, auf einer festen. unzerstörbaren Grund¬
lage beruht .

Nach kurzer Zeit tommt wieder ein Tommy
angeflogen . Er hält sich jedoch in einer derart
achtungsvollen Entfernung , daß sich ein Fliegers
alarm nicht lohnt . Wir fahren unbekümmert
unseren Kurs und lassen dem Engländer die
Freude , uns zu beobachten. Gleichzeitig passen
unsere Männer scharf auf , daß sich keine U -Boote
nähern . Mit den besten optischen Instrumenten
wird die See nach allen Seiten unablässig ab¬
gesucht . Die Zerstörer prefchen in Zidzadfahrt
durch die hochgehende See . Meldungen von den
anderen Schiffen laufen ein, Befehle gehen hin¬
aus . Wieder fahren wir in eine Nacht hinein
und einem neuen Morgen entgegen . ohne daß
sich ein Feind blicken ließ .

Bolldampf voraus ! Kurs nach Norden ! „Deutsches Uebergewicht in der Nordsee"
Auf Wacht an der England -Front - Zerstörer stellt ein Sandelsschiff

( Von Sonderberichterstatter Fritz Brunner )

PK . . . im Oktober 1939 .

„Sie haben sich um 16. 45 Uhr an der X-Brücke
einzufinden , warmes Zeug mitbringen!" So
lautet der Befehl . Endlich scheint damit die
große Stunde zu kommen, die jeder Soldat her¬
beisehnt : die Berührung mit dem Feinde .

Als ich zur Brücke komme , schaukelt am Kai
ein kleines Dampfboot . In wenigen Minuten
sind wir draußen auf Reede, wo mehrere Schiffe
liegen , deren rauchende Schornsteine Fahrts
bereitschaft verraten . Wir gleiten langsam bei
einem der Schiffe längsseit , das mich befehls¬
gemäß aufnimmt . Meldung beim Wachoffizier .
Ein Läufer kommt und weist mir meine Kam¬
mer an . In der Messe gibt es Essen , schmack¬
hafte und reichliche Seemannskost . Die Laut¬
sprecher übertragen von irgendeinem deutschen
Sender Marschmusit , die plötzlich abbricht . „ Um
18. 45 Uhr spricht der Kommandant zur Mann¬
schaft !" heißt die Meldung , die vom Bordfunk¬
raum durchgegeben wird .

Die Spannung steigt, was wird der Kom¬
mandant uns zu sagen haben? Wo wird die
Reise hingehen ? Nun , zehn Minuten später
wissen wir es. Knapp und soldatisch ist die An¬

Der englische Lügenminister bei der Arbeit

Das ist das Kämmerchen in London , aus der die ganze Welt mit den stinkenden Lügen des

Serrn Churchill , dem Ersten Lord der Admiralität , vergiftet werden soll. Hier gibt er einen
Bericht über den ersten Kriegsmonat , in welchem er alles verschweigt , was für England une

günstig ist , dagegen aber Erfolge aufzählt , die nur in dem Hirn des Herrn W. C. bestehen .
( Presse - Bild - Zentrale , Zander - Multiplex - K . )

sprache : Vorstoß nach Norden , Möglichkeit einer
Begegnung mit dem Feind , höchster Einsatz

jedes einzelnen ! Um 19 Uhr laufen wir aus .
Still gleiten die völlig abgeblendeten Fahrzeuge
in die dunkle Nacht hinein .

Jedes Augenpaar trägt die Verantwortung

Als wir in einen Heimathafen einlaufen , er

reicht uns eine Zeitmeldung , die uns stolz und

glücklich macht . Wir lesen eine große Uebers
schrift : Deutsches Uebergewicht in der Nord¬
see" . Und darunter heißt es : Die letzten
Unternehmungen der deutschen Kriegsmarine,
die mit schweren und leichten Seeftreitkräften
im Zusammenwirken mit der Luftwaffe bis in

die nördliche Nordsee vorgestoßen ist , haben ges

zeigt , daß die britische Flotte den Raum der

Nordsee zur See und in der Luft nicht mehrDie Männer wissen um ihre Pflicht , jeder

fennt seinen Plak , seine Aufgabe, und feder
fühlt auch : auf dich kommt es an ! Die beherrscht."

Unter der Firth of Forth -Brücke durch
Tolles Fliegerstück eines Sturzkampffliegers

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 19 . Oktober .

Zu dem erfolgreichen Vorstoß deutscher
Sturztampfflieger gegen die britische Flotten :
basis im Firth of Forth wird eine Einzelheit
bekannt, die ein treffendes Licht auf die Lei
stung der deutschen Flieger wirft . Augenzeugen
in Edinburgh, die den Angriff miterlebten, weil
er schneller erfolgte als sich die Zeugen in
Sicherheit bringen konnten , berichten , daß die
deutschen Flieger trotz des starken Abwehrfeuers
ihre Angriffe wiederholten und ihre gefährlichen
Bomben in unmittelbarer Nähe der Schiffe ab¬
geworfen haben . Eine der angreifenden Ma¬
chinen stieß jogar so tief herab, daß sie unter

der Brücke über den Firth of Forth hindurch¬
fliegen mußte .

Bei dem Luftangriff auf den englischen Flot¬
tenstützpunkt , dem die beiden englischen Kreuzer
„Southampton " und „ Edinburgh " so¬
wie das Torpedoboot Mohawk " zum Opfer
fielen , wurden an Bord der Schiffe 35 Matrosen
getötet bzw. verwundet . Ueber den angerichteten
Schaden wurde natürlich nichts bekanntgegeben .

Daß der deutsche Luftangriff sich ausschließ
lich auf militärische 3iele beschränkt
hat , geht aus dem amtlichen Kommuniqué der
britischen Luftwaffe hervor . Es wird gemeldet ,
daß keine einzige Zivilperson getötet und auch
kein Schaden an Privateigentum angerichtet
worden sei .

sein sollen , so ist es merkwürdig , daß der Kom
mandant des Zerstörers Mohawk " unter den
Getöteten ist .

hom

Die Fliegerangst in den englischen Städten ,
die nach der großen Panit bei Kriegsausbruch
allmählich etwas nachgelassen hatte , ist durch
den Angriff auf den Firth of Forth neu aus =

Bridlington , Grimsby und anderen Städtengebrochen . Dienstag mittag wurde in Hull,

uftalarm gegeben , ohne daß ein Angriff
erfolgte . Nachträglich wurde mitgeteilt , daß
über der Küste von Yorkshire und über Esser
ein nichtidentifiziertes Flugzeug beobachtet
worden sei .

Daueriißungen in der Admiralität
Kopenhagen . 19 . Oktober .

In der englischen Admiralität haben seit

Sonntag dauernd Beratungen stattgefunden
über die Umstände der Versenkung des . . Royal
Dat " und mutmaßlich auch über das bisher
offiziell abaestrittene weitere Unglück mit der

Repulse " . Es ist ein strenges Verbot ergan¬
gen . wonach alle Urlaube der Mannschaften
der von Angriffen betroffenen Schiffe gestoppt
sind . England wird vollkommen im Dunkeln
gehalten über die Umstände , unter denen die
Kriegsschiffe verlorengegangen sind ; eine Tat
fache , die englische Blätter , wie beispielsweise

Daily Expreß “ . ausdrücklich verzeichnen . Sie
fügen allerdings hinzu , daß wahrscheinlich aute

Die englischen Auslassungen über die Einzel - Gründe für dieses Schweigen bestehen . weil
heiten des deutschen Luftangriffes werden , ie das Verhängnis . das der Royal Dat " zuge
weiter die Zeit fortschreitet , immer etwas ge- stoßen sei, eine recht delikate Lage für die
sprächiger . In der gleichen Mitteilung , in der Admiralität geschaffen habe . Vor allem habe
die Namen von zwei getöteten Offizieren und der Verlust der Royal Dat " die bisherige
dreizehn Mann angegeben werden unter den Theorie widerlegt , wonach derart große Kriegs¬
Gefallenen befindet sich auch der Kommandant schiffe selbst nach Erhalt mehrerer Torpedos
Jolly vom Zerstörer Mohawk " ist auch
das Eingeständnis enthalten , daß neben zwölf
schwerverletzten Matrosen mehrere Zivilpersonen
burch Maschinengewehrgeschosse der englischen
Luftabwehr verwundet worden sind . Bisher
hieß es , daß keine Zivilperson verlegt worden
sei. Steif und fest wird jedoch weiter behauptet ,
daß keines der englischen Schiffe „ ernstlich " be¬
schädigt worden sei . Wenn die Bomben alle nur
in einigem Abstand von den Schiffen explodiert

nicht sofort sinken würden .

Krizler ; Chef Dom

Drud und Verlag NS - Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,

weigniederlassung Emden Verlagsleiter : Sans Paez .

Stellvertretender Hauptfchriftleiter , zugleich verantwortlich
für Kultur : Dr. Emil
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KdF . für alle Soldaten

Die im jahrelangen friedensmäßigen Einsat
in Zusammenarbeit mit dem Oberkommando
der Wehrmacht erprobte Freizeitbetreuung der
Soldaten durch die NS . - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude" hat nunmehr den vollen durch
den Krieg bedingten Umfang erreicht .

Im Verlaufe der letzten Wochen wurden die
bestehenden Verbindungen zu sämtlichen Hei¬
matstandorten , friegsmäßigen Unterkünften ,
Flatstellungen, Truppenübungsplägen, einsam

undgelegenen Flugplätzen , Fliegerhorsten
Marinestükpunkten sowie allen Lazaretten über
die örtlichen KdF . - Dienststellen in verstärktem

Maße aufgenommen ; die Veranstaltungen un

weiteren Betreuungsmaßnahmen kommen plan
mäßig zur Durchführung .

=Die Anerkennung und 3ust im
mung der örtlichen Truppenteile und der Be¬
fehlsstellen zur Freizeit mit „Kraft durch
Freude " findet ihren Ausdruck in dem immer
wiederkehrenden Wunsch auf Wiederholung und
in zahlreichen Zuschriften aus allen Teilen des
Reiches und den ehemals polnischen Gebieten .

Reichsleiter Dr. Ley trat eine einwöchige
Fahrt in die von , ,Kraft durch Freude " be =

treuten Truppenlager der deutschen Wehrmacht
und in die Arbeitergemeinschaftslager der

Deutschen Arbeitsfront an . Dr . Len wird die

von der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

zum Einsag gebrachten Veranstaltungen per =

sönlich überprüfen und Anregungen und

Wünsche über die weitere Ausgestaltung dieses
KdF . - Einsatzes entgegennehmen .

Verleihung von Mütterehrenkreuzen

Da bei der Verleihung des Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter am 1. Oktober die in
Frage kommenden Mütter noch nicht alle erfaßt
werden konnten , hat der Führer angeordnet ,
daß das Verleihungsverfahren unverzüglich
mit größter Beschleunigung weiter :

geführt wird . Wie der Reichsinnenminister in

einem Erlaß mitteilt , soll möglichst erreicht
werden , daß ein großer Teil in Frage kom¬
mender Mütter , vor allem sämtliche Mütter
über fünfzig Jahre , bis Weihnachten im Besiz
des Ehrenkreuzes sind . Ein etwa verbleiben¬

Der Rest an Anträgen muß unbedingt bis zum
Muttertag 1940 aufgearbeitet sein . Als wei¬
tere Zeitpunkte sind der 24 . Dezember 1939

und der Muttertag 1940 vorgesehen . Die Aus¬
händigung der Ehrenkreuze zum Weihnachtsfest
erfolgt bereits am 17 . Dezember .

Guter Verlauf der zweiten Herbstauktion
84 Bullen und 250 Kühe zur Prämiierung in Aurich

Die 147. Auktion des Vereins Ostfriesischer 139 : „ Blütchen " , Besizer Chr . Bruhnken , Hor¬
Stammviehzüchter , die zweite diesjährige Herbst- num . Kat. -Nr. 122 : „Erika III", Besizer Julius
auktion , die in Aurich abgehalten wurde , hatte Meyer , Loga . 2. Preis : Kat . - Nr. 142 : , ,Verona " ,
eine sehr gute Beschickung mit Bullen und weib - Besizer P . Herlyn , Twiglum . Kat . - Nr . 123 :

lichen Tieren aufzuweisen . Die Versteigerung Silkea " , Besizer 3. Grensemann Wwe ., Halbe¬
wurde in der Landwirtschaftlichen Halle durch mond . Kat . - Nr . 132 : „ Mannheim " , Besizer
geführt . Der Auftrieb der Auktionstiere erfolgte S. Remmers , Schönhörne . 3. Preis : Kat . - Nr.
bereits am Vortage. Von den im Katalog ver- 114 : „Olette", Besizer D. Sanders , Schott. Kat.
zeichneten Tieren waren 84 Bullen und 250 Nr . 145 : „ Else Ila " , Besizer Jakob Dirks ,

Sophienhof .weibliche Tiere zur Prämiierung zur Stelle .

Die Prämiierung hatte folgendes Ergebnis :
Bullen : 1. Preis : Kat . - Nr. 80 , Quartus " ,

Besitzer Fr . Izenga , Siegelsum . Kat . - Nr . 25 :

Jonas" , Besizer J. Voß und Harms , Petkumer¬
Münte . Kat. - Nr. 84 : „Botho " , Besizer Julius
Meyer , Loga . 2. Preis : Kat. - Nr. 32 : Tirpit " ,
Besizer D. Focken , Karlshof . Kat. -Nr. 26 : ,,Leon¬
hard " , Besizer U. Neelen , Grovehörn . Kat . - Nr.
89 : „Basso", Besizer Ulr . Faß , Jums . 3. Preis :
Kat . - Nr. 35 : „ Just " , Besizer Ihno Janssen , Voß¬
barg . Kat . - Nr. 39 : „ Bero " , Besizer Jacob Pen¬
ning , Campen . Kat. - Nr. 92 : „ Baldur " , Besizer
Joh . Janssen , Rispel .

Kühe : 1. Preis : Kat. - Nr. 119 : „ Röschen " ,

Besitzer Joh . Soeken, West -Großefehn. Kat . - Nr.

Von den Rindern wurden siebzehn Tiere mit
einem 1. , 17 mit einem 2. und 19 mit einem
3. Formpreis prämiiert .

Die Auktion nahm wieder einen flotten Ver¬

lauf . Es hatten sich wiederum eine große An¬
zahl von Interessenten aus den ostfriesischen
Nachzuchtgebieten eingefunden . Von den Bullen
erzielte Kat. -Nr. 84: „Botho" , Besitzer Julius
Meyer , Loga , Züchter J . Hinrichs , Wiesmoor ,
den Höchstpreis mit 5400 RM. Der
Durchschnittspreis für Bullen betrug 1137 RM .
Von den weiblichen Tieren wurden 207 verkauft .
Der Höchstpreis von 2300 RM . wurde für Kat. ¬
Nr . 322 Adine " , Besizer und Züchter Arjes ,
Ostermarsch , bezahlt . Weibliche Tiere erzielten
einen Durchschnittspreis von 611 RM .

Aus niederdeutschen Gauen

Vom eigenen Gespann überfahren
Ein schwerer Unfall ereignete sich in

Buer bei Melle . Als der landwirtschaftliche
Arbeiter Schneider, der bei dem Bauern 3. in
Barkhausen beschäftigt ist, von Buer mit seinem
Gespann ein Kalb abholte, scheute plöglich das
Pferd . Schn. , der neben dem Wagen ging, ver¬
suchte das Pferd zu halten , stolperte und kam
so unglücklich zu Fall , daß die Räder ihm
schwere Verlegungen am Kopf beibrachten.
Glücklicherweise gelang es dem Sohne , vom

Wagen abzuspringen . Der Vater wurde in das

Krankenhaus Melle eingeliefert , wo er , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , bald
verstarb .

Zuchthaus für eine Hochstaplerin

Das Sondergericht hatte sich in Min
den mit einem Fall übler , gemeingefährlicher
und volksschädigender Hochstapelei zu beschäf=
tigen . Nachdem die Angeklagte Hanna Wiese¬
homeier im Juli 1939 aus dem Gefängnis ent¬
lassen war sie ist bereits mehrfach wegen
Betruges und Diebstahls vorbestraft . machte

-

Deutsche Truppen passieren ein Dorf

Die deutschen Soldaten werden bei ihrer Ankunft in einem Dorf von den Einwohnern begei¬
ftert begrüßt .

Sermine zur Aufnahme von Bullen
in das Stammbuch

(Sander , Presse - Bild - Zentrale . )

Kleinanzeigen gehören indie 9T

sowie die Auswahl derselben für die am 21. November

dieses Jahres in Aurich vorgesehene Zuchtviehauftion fin¬

den statt vom 23 . bis 25 . Oftober d . I .

Stellen -Angebote

Gesucht ein kinderliebes

Die näheren Daten und Zeiten sind veröffentlicht in Nr.42 junges Mädchen
des „ Wochenblattes der Landesbauernschaft Weser - Ems " ,

Oldenburg .

Weibliche Auktionstiere können durch die Verkaufsver¬

mittler bis spätestens 25. d . M. angemeldet werden .

Berein Ostfriesischer Stammviehzüchter Norden

Amtliche Bekanntmachungen

Betrifft :

Auszahlung
der Leistungsbescheinigungsbeträge
Leistungsbescheinigungen oder Niederschriften für Pferde ,

Fahrzeuge , Geschirre und Kraftfahrzeuge , die bisher noch nicht
eingelöst sind , sind so bald wie möglich gegen Vorzeigung der
weißen Leistungsbescheinigungen bzw. Einsendung derselben unter
Angabe des Bank oder Sparkassentontos bei der Stelle , die in

Ziffer 7 der Leistungsbescheinigung als Zahlstelle angegeben ist ,
einzulösen oder einzusenden .

Barauszahlungen bei der Zahlmeisterei der W. E. J . Bremen
täglich von 8 - 12 Uhr .

Wehrersazinspektion Bremen .

evtl . Pflichtjahr .

Frau Buseman , Weener ,

Emsstraße 2 .

Suche zum 1. November ein

junges Mädchen
für Haushalt und Laden , so¬
wie eine jüngere

Verkäuferin
für Lebensmittel .

Kfm . Coldewey ,
Wilhelmshaven - Rüsterfiel .

Gesucht zum 1. November
ehrliche , fleißige

Sausgehilfin
für Geschäftshaushalt , nicht
unter 20 Jahren .

R . Eggers ,
Oldenburg , Nordstraße 42 .

sie auf dem Mindener Freischießen die Be¬
fanntschaft eines jungen Mannes und erzählte
ihm , daß sie „ Rote - Kreuz -Schwester " sei . Als

, , Schwester " Hanna führte sie der gutgläubige
Germann auch in der Familie ein, wo sie sich
häufig zu den Mahlzeiten einfand . Ueber das
Rote Kreuz erzählte sie phantastische Geschich¬
ten , die in höchstem Maße geeignet waren , das
Ansehen des Roten Kreuzes in Mikkredit zu
bringen , so daß sich die Hochstaplerin jetzt vor
dem Sondergericht zu verantworten hatte . Das
Sondergericht brachte die strafverschärfenden
Bestimmungen gegen Volksschädlinge aus dem
Jahre 1939 in Anwendung und erkannte gegen
die Angeklagte wegen Amtsanmakung und
Betruges im Rückfall auf eine Zuchthausstrafe
von fünf Jahren . Außerdem wurden zehn
Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung
verhängt .

Wenn man betrunken am Steuer sitt

Durch das Verhalten des dreißig Jahre
alten Ernst Pannhorst aus Bielefeld wur¬
den am 1. September zwei Menschenleben
vernichtet . In angetrunkenem Zustande holie
er aus der Werkstatt seines früheren Chefs
einen Personenwagen und setzte sich. obwohl
er keinen Führerschein mehr besaß , ans

Steuer . In einer Wirtschaft lud er ein ihm

bekanntes Ehepaar zur Mitfahrt ein . Auf der
Mühlenstraße überrannte der Wagen des Be =
trunkenen einen Radfahrer , der auf der Stelle
getötet wurde . Die auf dem Bürgersteig ge
hende Witwe Naujoks wurde von dem fort
geschleuderten Fahrrade des Getöteten getrof¬
fen und tödlich verlegt . Trok dieses furcht¬
baren Unfalls brauste der Angeklagte mit ei¬

nem Wagen weiter , um sich der Feststellung
seiner Person zu entziehen . Erst zu Hause

kam die Ernüchterung . Auf Veranlassung sei¬
ner Frau ging Pannhorst zur Polizei , die ihn
übrigens inzwischen schon als Täter ermittelt
hatte . Die Straffammer erkannte auf drei

Jahre Gefängnis .

Brandstifterin aus Aerger

Cine böse Suppe brockte sich eine Haus¬
gehilfin ein , die die Scheune ihres Arbeit¬
gebers in Mönchevahlberg in Brand
steckte , und zwar , wie sie eingestand
Aerger . Durch den Brand ist ein erheblicher
Schaden entstanden .

3000 Heftar Dedland kultiviert

aus

In dem jetzt vorliegenden Verwaltungs¬
bericht des Landrats in Bentheim wird den

Kultivierungsarbeiten ein breiter Raum ge¬
widmet . Allein im Jahre 1938 wurden zum

großen Teile neben der Berufstätigkeit vom
Hofe aus nicht weniger als 3000 Heftar Ded :

land fultiviert , was gegenüber 1937 eine er¬

hebliche Erweiterung bedeutet .
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Baltendeutsche in Gotenhaven
Berlin , 19. Oktober .

Im Wege der Aussiedlung der Baltendeut
schen , mit deren Durchführung 44 - Obergruppen¬
führer Lorenz beauftragt ist , werden voraus¬
sichtlich am Freitag drei Schiffe mit etwa ins¬
gesamt 1500 bis 2000 Personen in Gotenhaven

eintreffen . Dort werden die Rückkehrer so lange
verbleiben , bis sie von zuständiger Seite ent¬
sprechend ihrer bisherigen Berufstätigkeit neue
Beschäftigung und damit die Möglichkeit der
Schaffung einer neuen Existenz erhalten wer¬

den .

Baltendeutsche , die sich bereits im Reich be

finden und die Ankunft von Angehörigen er

warten, können Anfragen hierüber an die Ein¬
wanderungsstelle mit dem Siz in Gotenhaven
richten.

Brückenschlag über die Weichsel
Dirschau , 19 . Oktober .

Mittwoch vormittag ist der direkte Eisenbahn¬

verkehr von und nach Ostpreußen über die neue
Weichselbrücke bei Dirschau durch Reichsvers
tehrsminister Dr. Dorpmüller eröffnet worden .
Die junge Pioniertruppe der deutschen Wehr¬
macht hat in nur sechswöchiger Arbeit den ge
waltigen Brückenbau vollendet , über den an
Stelle der von den Polen in die Luft gespreng
ten großen Weichselbrücke jetzt die ostpreußischen
Züge rollen werden .

England hat kein Fleisch
Amsterdam , 19 . Oktober .

Daß in der englischen Nahrungsmittelvers
teilung erhebliche Mizwirtschaft herrscht
und außerdem sehr schlechte Organisatoren am
Werk sind, beweist ein Artikel des Londoner
Korrespondenten des Amsterdamer „ Handels
blad " . Es werde immer deutlicher , so schreibt
der Korrespondent , daß die Fleischverteilung

in England in Unordnung geraten sei. Von
einem vollständigen Chaos wie auf anderen
Gebieten könne man zwar noch nicht sprechen ,

doch hätte eine Reihe Londoner Fleischfirmen
ihren Betrieb eingestellt. Auch die Schlächter
in Brighton hätten damit gedroht, ihre Läden
zu schließen .

Die Fleischverteilung , so meldet der Kor¬

respondent weiter , verlaufe deshalb so schlecht ,
weil man die „ Organisation " in die Hände
von Leuten gelegt habe , die davon feine

Ahnung hätten .
Zu der Erhöhung der Lebenskosten in Eng =

land bemerkt der Korrespondent dann weiter ,
daß die neuen Preise eine schwere Be
last ung der Arbeiter bevölkerung
darstellten .

Gandhi lehnt ab
London , 19 . Oktober .

Der Londoner Rundfunk muß zugeben . dak
Gandhi offen feine Enttäuschung über
den Inhalt des englischen Weißbuches betref
fend die Ziele der Indienpolitik ausgesprochen

Gandhi sagte , es wäre weit besser gewesen .
wenn der Vizekönig überhaupt nichts gesagt
hätte . Es sei zu erwarten , daßk der National¬
fonarek sich ablehnend zu diesem Vorschlag
Englands verhalten werde . Ueber die Mög

lichkeit der Einberufung einer neuen Rounds

table - Konferenz am Ende des Krieges "

flärte Gandhi , daß eine solche Konferenz ein

voller Mikerfolg sein würde .

er =

Die beabsichtigte Lösung des indischen Pro¬
blemes sei in Wirklichkeit keine Lösung .

Marktberichte

Großviehmarkt in Leer am 18 . Oktober
Großviehmarkt : Zucht- und Nuzvieh : Antrieb 339 Stüd .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten . Hochtr . und frische
melke Kühe : 1. Sorte 550 - 670 , 2. Sorte 475 - 550 ,
3. Sorte 350- 475; hoch und niedertr . Rinder : 1. Sorte
500 - 580 , 2. Gorte 450 - 500 , 3. Sorte 325 - 450 ; 1- bis
2jähr . Bullen : 1. Sorte 650 - 700 , 2. Gorte 400 - 500 ,
3. Sorte 270 - 300 ; 1/2jähr . Kuhtälber : 1. Sorte 150 - 225 ,
2. Gorte 80 - 150 ; 1/2 bis 1jähr Bullkälber : 1. Sorte 225
bis 300, 2. Sorte 90 - 150 ; 1- bis 2jähr . güste Rinder :

Ge200- 300 ; Kälber bis zu zwei Wochen 15- 30 RM .
samttendenz : in besten Tieren etwas lebhafter , sonst

Kleinviehmarkt :ruhig . Ausgesuchte Tiere über Notiz .
Handel nicht notiert .

II.Entwäfferungsverband
Wegen Einberufung des zu¬

ständigen Sielrichters Junter wird
Der Unterzeichnete im 6. Kreis
folgende Schauungen der Tiefe
und Kanäle vornehmen :

Mittwoch , den 1. November ,

-

Tiermarkt

Habe eine gute , tragende , vier

fährige oder eine zweijährige

Stute
in Niepster Hammrich und nach Wahl des Käufers zu
Riepe verkaufen .

Donnerstag ,den2 . November, C. Welp , Diele bei Stapelmoor .
in Ochtelbur und Bangstede

Freitag , den 3. November .
in Simonswolde (Blitz ) .

3 - 4 flotte

Olderjum, den 18. Oktober 1939.Stammrinder
Neelen ,

Oberstelrichter .

Zu verkaufen

Vert . eine sehr gut erhaltene

Kutsche , 1 Viehwagen
und 1 Biehwaage

Goudschaal ,
Bunderneuland bei Bunde .

Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen

in Bunderneuland weidend ,
sowie ein

Senaitfüllen
zu verkaufen .

B . Groeneveld , Zollhaus
Wymeer .

Zu kaufen gesucht

Suche

Runkelrüben
anzukaufen . Lieferung frei
Haus erw . Angebote erbeten .

E. Doeden , Leerort .

Do



Donnerstag , den 19 . Oktober

-

Gestern und Heute

-

Wir alle haben mit Freuden den Auf¬
ruf Alfred Rosenbergs gelesen , für un

sere Soldaten Bücher zur Ver¬

fügung zu stellen . Die Soldaten sehnen
sich nach Lesestoff und haben den Wunsch ,

durch ein Buch zerstreuung zu finden . Denn

der Soldat lebt nicht vom Ererzieren allein ,

ihm werden selbstverständlich auch Muße
stunden gewährt , in denen er zum Ausgleich
seiner törperlichenoft ungewohnten
Betätigung geistige Anregung sucht . Die
Art der Anregung wird so verschieden sein
fönnen , wie es Stimmungen im Menschen
gibt . Und daraus kann der Volksgenosse
herleiten , welche Bücher er den lesehungrigen
Soldaten zur Verfügung stellen soll . Für
manchen wird der Entschluß , auch an dieser

Spende beteiligt sein zu können, die Freude
für einen anderen

wird die Auswahl vielleicht zu einer Ent¬
deckungsreise in alte Schäße , oder in eine

geistige Welt , die Fch in Jahren ansammelte
und sich jetzt anderen erschließen soll. Bei
der Auswahl wird man trokdem mit Vor¬
bedacht und Ueberlegung zu Werke gehen
müssen . Es muß die Ueberlegung angestellt
werden , was der Soldat gern lesen möchte
oder, was vielleicht noch leichter ist, sich vor¬
stellen, welche Bücher einem selbst draußen
an der Front oder auf der Wacht in der

Heimat am geeignetsten erscheinen würden.
Der eine wählt vielleicht Bücher aus dem
Kampf der Bewegung aus , der andere gibt
Werke , die weltpolitische Fragen und Zu¬
sammenhänge behandeln , und ein Dritter
solche belehrenden Inhalts . Weltanschauliche
und politische Schriften werden sehr begehrt

sein . Denn wir wissen , daß dieser gegen
wärtige Krieg mehr denn je ein Kampf
zwischen zwei gegnerischen Weltanschauungen
ist und unsere Soldaten die Grundlagen die¬
ser Auseinandersehung in ihrem tiefsten
Kern erfassen wollen .

Aber noch ein Buch wollen wir nicht

vergessen : das unterhaltende . Nach

Tagen härtester Anstrengungen werden die

wenigsten Soldaten sich in die Lage versetzt
Hüblen, ein tiefgründiges Wert zu studieren.

Humor

wollen sie leichtere Kost, fie möchten
oder spannende Geschichten lesen.

Gerade lettere vermögen viele Stunden des
Wartens abzukürzen. Natürlich sind auch
Rätselbücher willkommen und Spiele .

Soldaten .

Oftfriesische lageszeitung

Das Bolf der eisernen HaltungVolk
Eine zwischenbilanz der inneren Front

Von Helmut Sündermann , Reichshauptamtsleiter der NSDAP .

Seit über sechs Wochen steht Deutschland im
3eichen des Krieges. Ein wunderbarer Sieges¬
zug liegt hinter uns. Die deutschen Soldaten
haben in diesen Wochen gezeigt , mit welchem
Fanatismus sie zu schlagen verstehen , einem
Fanatismus , wie er nur die Kämpfer für eine
3dee und die Verfechter des Rechtes zu beseelen
vermag . Die ruhmreiche Tradition deutschen
Frontfämpfertums hat eine herrliche Wieder¬
geburt erlebt . Deutschland hat das von seinen
Söhnen erwartet , die stolzesten Hoffnungen
haben sich erfüllt .

Gleichzeitig aber hat unser Volk der Welt
in Geist und Tat Beweise seiner ernst en
Entschlossenheit und einer großartigen
Energie gezeigt !

Aus den Hauptstädten der beiden anderen
Nationen , die als unsere Gegner ebenfalls in
das Zeichen des Krieges gestellt sind, erfahren
wir , wie es dort aussieht . Gemeinsam mit uns

haben sie Dunkelheit auf den Straßen , Wasser
eimer vor den Haustüren , Bezugscheine und

Was sie zusäßlich ge¬Lebensmittelfarten .
nießen, ist die Schließung von Theatern und
Vergnügungsstätten . Was ihnen nicht beschieden
ist, ist neben sehnsüchtig erwarteten Berichten
von Erfolgen ihrer Heere , Flugzeuge und

Kriegsschiffe der große sozialistische Grund¬
gedanke, der uns persönliche Schicksale leicht er¬
tragen läßt , während ihre liberalistische Lebens¬
auffassung ihnen das Ertragen von Opfern er
schwert . Es ist ein Treppenwiß , daß es gerade
die Engländer sind , die ihrem Bolf als ein
sige Kriegshoffnung den angeblich be¬
vorstehenden „inneren Zusammenbruch Deutsch¬
lands " vorgaukeln . Sie mögen sich berichten
lassen, wie das deutsche Volk in diesen Krieg
gegangen ist, wie es sein Leben umgestellt, und
wie es sich eingerichtet hat , um im Vertrauen
auf seine Soldaten in aller Entschlossenheitund
Siegeszuversicht den sicheren Zusammenbruch

der Kriegsheker , dieser größten Verbrecher

gegenüber allen Völkern , abzuwarten .

Wir haben uns eingerichtet

Wer Deutschland heute erlebt , der kann nicht

bestreiten, daß wir uns wirklich eingerichtet
haben. Die Chamberlainsche Versicherung, daß
der Krieg „drei Jahre“ dauern würde, mag in
seinem eigenen Bolt peinliche Ueberraschung
hervorgerufen haben, in dem unseren hat sie er
freulich dazu beigetragen , daß jeder Volts :
genosse an alle Fragen der inneren Vorberei¬

Die Spende an unsere Soldaten soll aber tung mit dem richtigen Ernst und unter voller
ganzen Energie heran

nicht als die gute Gelegenheit betrachtet Entfaltung seiner
werden, den prall gefüllten Bücherschrank gegangen ist. Die letzten unverschämtheiten des
oder die Bücherkiste auf eine günstige Art englischen Ministerpräsidenten haben außerdem

von lästigem Ballast zu befreien . Die Buch - in unserem Volt jene produktive Ent =

auswahl und Buchspende ist eine gern gerüstung hervorgerufen , die tausend Fragen
gebene Gabe der „,inneren Front " für unsere es einem Orden für Energieanturbelung imdes täglichen Lebens leichter lösen hilft. Wenn

deutschen Volt geben würde der englische

Ministerpräsident müßte das Großkreuz er=

halten. Mit ihm wären auch jene Londoner
Propagandisten" dieser Auszeichnung würdig,

die es so meisterhaft verstanden haben , dem
deutschen Volk nachzuweisen, daß sich an den
englischen Parolen seit 1918 nichts geändert hat .

Was sich aber geändert hat ist unser Volt .
Das gleiche Volk, das vor zwanzig Jahren an
der Tragik einer unfähigen Führung zerbrach ,

hat den Schritt in den uns aufgezwungenen
neuen Krieg mit einer seelischen Stärke voll¬

zogen, von der einmal die Geschichte berichten
wird. Die deutschen Männer und Frauen muß¬
ten den Begriff des Krieges in dem Licht der

schweren Zeit von 1918 sehen nicht mit den
hellen Siegeserinnerungen, die unser Volt im
Jahre 1914 beim Eintritt in den Weltkrieg be¬
gleiteten , sondern mit dem düsteren Gedenken
an Deutschlands schwerste Zeiten ! Daß trotzdem

unsere Soldaten bei ihrem Marsch gegen den
Feind aus der Heimat begleitet wurden von

Die Bücher werden zu Büchereien zusam¬
mengestellt und dann den Soldaten über¬
geben. Dieses große Sammelwertzu unter¬
stüzen und wirkliche Opfer zu bringen , ist
Pflicht eines jeden Volksgenossen , um zu
bekunden , daß der Widerstandswille der

Front in der Heimat eine kraftvolle Stüße
findet . H. K.

Breisregelung für Weihnachtsbäume
Der Reichskommissar für die Preisbildung

hat in einer Anordnung vom 5. Oktober die
Erzeugerpreise für Weihnachtsbäume geregelt .
Die Verkaufspreise für Weihnachts¬
bäume im Groß - und Kleinhandel werden von

den einzelnen Preisbildungsstellen im Reich
festgelegt werden .

-

-

Sozialversicherung der Notdienstpflichtigen
Regelung durch eine zweite Durchführungsverordnung

Durch eine zweite Durchführungsverordnung schäftigung im Notdienst die Mitaliedschaft

zur Notdienstverordnung wird die Sozialver und die sich aus ihr ergebenden Rechte und
ficheung der Notdienstpflichtigen geregelt . Da - Pflichten .

nach berührt ein Notdienst , der nicht län =

ger als drei Tage dauert . ein bestehen¬
des Sozialversicherungsverhältnis nicht. Bei
längerer Heranziehung bleibt das bestehende
Sozialversicherungsverhältnis unberührt , wenn

für die Dauer der Beschäftigung im langfristi¬
gen Notdienst die bisherigen Dienstbezüge von

der früheren Beschäftigungsstelle weitergezahlt
werden .

Wird zwischen dem Dienstleistungsempfänger
und dem Notdienstpflichtigen ein einem Ar¬
beitsvertrag entsprechendes Beschäftigungs¬
verhältnis begründet , so finden für die Sozials
versicherung die allgemeinen Vorschriften
sinngemäße Anwendung . Es ist Vorsorge ge¬
troffen, daß Notdienstpflichtige. die vor ihrer
Seranziehung zum Notdienst in einem ande¬

ren Zweig den Rentenversicherung versichert
waren , in diesem auch während ihrer Beschäf¬

tigung im Notdienst versichert bleiben . Ebenso
ist sichergestellt , daß Notdienstpflichtige , die Sei

Eintritt in den Notdienst Mitglieder anderer
Träger der Krankenversicherung gewesen sind ,
aus diesen nicht endgültig auszuscheiden brau¬

chen; , vielmehr ruhen für die Dauer der Be¬
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einer fanatischen Zuversicht, einem stolzen | iegt unter Beweis gestellt, daß sie diese ehrenden

Kraftgefühl und den Zeugnissen einer heroischen Worte wahrhaft verdient haben. In den gleis

Einsatzbereitschaft - das allein schon war ein chen Wochen , in denen unsere junge Wehr¬
lebendiger Beweis von der Glaubenskraft , die macht von ihrer einzigartigen Kühnheit und

die Ueberzeugung des rechten Weges in un- Schlagkraft der ganzen Welt im kürzesten Feld¬
zug aller Zeiten ein geschichtliches Zeugnis ab¬

ferem Volt gewedt hat .
gelegt hat , in diesen gleichen Wochen hat es
sich erwiesen , was jene politische Millionen¬
organisation , die unser Volt wie ein Stahl¬
gerippe durchzieht, für die innere Stärke der
Nation bedeutet.

Es hat sich weiter erwiesen , was es in der
Schule der Nachkriegsenttäuschung und in der
Lehre des Nationalsozialismus gelernt hat .
Der Aufbau einer „ inneren Front " , die im
Rüden der fämpfenden Truppe steht und sie an¬
feuert , ist teine Sache der Worte gewesen , son¬

dern eine Folge von großartigen Leistungen,
die freilich nur den überrascht haben, der das
nationalsozialistische Deutschland nicht gekannt
hat oder nicht tennenlernen wollte .

Vier Elemente der inneren Front

Wenn wir zuerst die Frage stellen, welches
die wesentlichen ungligen elementele
der Umstellung der Heimat vom Frieden zum
Krieg gewesen sind, so ergeben sich die folgenden
Feststellungen :

Das nationalsozialistische Prinzip , daß jedes
Opfer erträglich ist, wenn es gemeinsam
getragen wird, ist zur Richtschnur unseres gan
zen nationalen Lebens im Kriege geworden. Ob
es die Tausende gewesen sind , die ihre im Be¬
reich des Operationsgebietes' gelegene Heimat
verlassen mußten , ob es die Familien unserer
Soldaten waren oder die Schaffenden aus auf
gelösten Betrieben , Volksgenossen , denen das
Kriegsgeschehen Arbeit nahm oder den Lebens¬
unterhalt schmälerte feiner fand sich allein
auf sich gestellt , jeder fand Hilfe , Rat und Tat .

Aus dem nationalsozialistischen Gemein¬
schaftsdenten heraus wurde es dabei zur Selbst¬

verständlichkeit, daß jedes gemeinsame Opfer
alle gleichmäßig trifft. Ob es das sozialistische
Element des Luftschutzkellers ist oder die Ge¬
meinsamkeit des Verzichtes auf elegantere Ver¬

Im Opfer zeigt sich die Kraft der
Gemeinschaft ,

der jeder von uns verpflichtet ist .

tehrsmittel, als es Straßenbahn und Fahrrad
sind, oder die Lebensmittelkarte , die im Kärtner
Gebirgsort die gleiche ist wie in Essen oder in
Berlin, beim Generaldirektor die nämliche wie
beim Straßenarbeiter, ebensowenig wie bei
den Soldaten an der Front gilt in der Heimat
ein Unterschied der Stellung oder des Besizes .
Nach Können, Begabung und Auftrag sind die
Leistungen verschieden , die Lebenshaltung im
Kriege aber ist bei allen gemeinsam die
gleich e.

-

Zur selben Zeit , in der Hundertausende von
Männerfäustendas Gewehr ergriffen haben, um

Frauen - , Jungen - und Mädchenhänden aufge
die Heimat zu verteidigen , sind Millionen von

rufen worden , um den verhängnisvollen Ausfall
von Arbeitsleistung , der im Weltkriege zu dem
großen Mangel an lebenswichtigen Produkten
geführt hat, vorausschauend zu verhindern. In
der nationalsozialistischen Erkenntnis , daß in
Schicksalszeiten keine Last zu groß sein darf, hat
sich diese Mobilisierung aller Kraftreserven
unseres Volkes in wunderbar reibungsloser
Weise vollzogen.

Schließlich hat die große nationalsozialistische
These, daß es kein wichtiges Problem gibt, das
nicht durch Weitblick, Energie und fluge Or¬
ganiſation zu lösen wäre, die materiellen Vor¬
aussetzungen dafür geschaffen , daß das Gespenst
der Not von der Tür des deutschen Volkes für
alle Dauer , gleichgültig, wie lange die englische
Regierung zur Friedenseinsicht braucht , fern¬
gehalten wird .

Am gleichen Tage , an dem Hunderttausende
von Nationalsozialisten als Soldaten in unserer
Wehrmacht fämpfend nach Polen einrückten,
standen auch schon überall dort, wo führende
Männer ihren verantwortungsvollen Stellen

entzogen waren , sofort ebenso tüchtige andere

Parteigenossen . KeineStunde blieben die Volks¬
genossen ohne die klare politische Führung. Mit
den großen Wirkungsmöglichkeiten, die ihr die

großen Einrichtungen der Partei , ihre Organi
fationen von der HI . , der Frauenſchaft bis zur
NS . -Volkswohlfahrt und Deutschen Arbeitsfront
ebenso wie die freudige Mitwirkung der staats
lichen Stellen eröffnete, ist sie von den Tagen
der Umstellung an allen den tausend Aufgaben
begegnet, hat sie die Durchsetzung der großen

Prinzipien in jedem Einzelfallesichergestelltund
die Sorge für jedes Lebensproblem des Volks¬
genossen in die Hand genommen.

Bewährung der politischen Führung
Aber es sind nicht nur solche erwartete Auf¬

gaben , bei denen sich eine Führung zu be
währen hat , sondern es sind die unerwarte
ten Probleme , die in der Zeit des Kries

ges überall auftreten, plögliche Schwierigkeiten
schaffen und das Volk beunruhigen , wenn nicht
eine entschlossene politische Führung fernab von
Dienſtvorschrift und Paragraph rasch und sicher
flare Lösungen findet .

Ebenso wie oft der Führer einer kämpfenden
Truppe sich plöglich vor Situationen gestellt
sieht , die in keinem Befehl vorgesehen sind , und
durch eine flare Entscheidung gerade in solchen
Augenblicken sich das blinde Vertrauen seiner
Soldaten erwirbt , so haben bereits diese wenis
gen Wochen genügt , um dem Volk in aber¬
tausend Einzelfällen freilich anderer, aber doch
auch Entschlußkraft fordernder Situationen zu
zeigen, daß die politische Führung im ganzen
Reich in Ordnung und jeder Frage, jeder Auf¬
gabe, jeder Schwierigkeit voll gewachsen ist.

Die feindliche Propaganda hat vor Jahren
einmal das Wort von den kleinen Sit
Iers " erfunden und geglaubt , damit eine böse
Bissigkeit in die Welt gesetzt zu haben. Heute
zieht das nicht mehr . Die kleinen Hitlers "

haben gezeigt , daß sie als treue Gefolgsmänner
unseres Führers in ernster Sorge für jede Frage,

Führungsaufgabe mit Weitblid und Energie
die das Volk berührt , eine verantwortungsvolle

erfüllen .
Ja , wir tönnen sogar sagen , daß sich das

ganze deutsche Volk als eine große Gemein¬
schaft von Menschen gezeigt hat, die teine an¬
dere Richtschnur für ihr Handeln kennen , als
auch „kleine Hitlers " zu sein . Sie verstehen
darunter , daß sie unserem Führer nachstreben in
dem bedingungslosen Einsatz für ihr
Volk und seine Zukunft , in der Entschlossenheit
zu jeder Tat , die der Gemeinschaft dient , in

dem unerschütterlichen Glauben , daß der Sieg
des Reiches in diesem Lebenskampf durch die

Kraft der Gemeinschaft errungen werden wird,
zu der jeder sein Teil beizutragen hat .

In diesem Geiste zeigt sich Deutschland heute

nicht nur als ein Volt in Waffen , sondern auch

ein Volk der eisernen Haltung !als ein Volt voll innerer Kraft und Zuversicht,

Diese vier Elemente des Wirkens der

inneren Front , das Element der organisierten
nationalen Betreuung jedes Volksgenossen , das
Prinzip der unterschiedslosen Verteilung jeder Denn wir fahren gegen Engelland . . .
notwendigenEinschränkung auf alle Volksgenos¬
sen, die Mobilisierung sämtlicher Kräfte des

Volkes zur Sicherstellung der nationalen Pro¬
duktion und vorausschauende Gegenwirkung
gegen jede Gefahr einer allgemeinen Notlage
sie sind es , die dank des Idealismus , der die
Boltsgenossen in der Heimat ebenso wie die

Soldaten an der Front gemeinsam beseelt , un
serem Leben im Krieg jenen Geist der
Selbstverständlichkeit und ruhigen
3uversicht verleiht , den die Welt um so
mehr bewundern lernen wird, je länger sie die
englische Friedenssabotage duldet.

Wird zwischen dem Dienstleistungsempfänger
und einem Notdienstpflichtigen fein einem
Arbeitsvertrag entsprechendes Beschäftigungs¬
verhältnis begründet , so werden die Notdienst¬

Bei dieser Bewunderung wird sie freilich
pflichtigen in der Rentenversicherung der Ar¬

beiter und Angestellten sowie der knappschaft - nicht bei diesen äußerlich sichtbaren Ergebnissen

lichen Bensionsversicherung ebenso behandelt der in diesen Wochen vollzogenen Umstellung

wie die Angehörigen der Wehrmacht während unseres Volkes auf den Krieg haltmachen, son¬

des besonderen Einsatzes . In der Kranken - dern sie wird sich darüber klar werden, daß

versicherung unterliegen sie der Versicherungs- diese Ergebnisse auch ihre tiefer liegenden Ur¬
sachen haben .

pflicht . Jedoch werden die Beiträge allein

vom Dienstleistungsempfänger getragen . Zu¬
ständig für die Durchführung der Kranken¬

versicherung ist der Versicherungsträger , bei
dem die Gefolgschaft des Dienstleistungs¬
empfängers gegen Krankheit pflichtversichert
ist . Sind solche Notdienstpflichtige bei Ein¬
tritt in den Notdienst Mitglieder anderer
Träger der Krankenversicherung , so ruhen auch
hier wieder Mitgliedschaft und die sich aus
ihr ergebenden Rechte und Pflichten für die
Dauer der Beschäftigung im Notdienst . Ebenso
ruht die Beitragspflicht zum Reichsstod für
Arbeitseinsatz .

Die erste dieser Ursachen ist der unbedingte
Glaube unseres ganzen Volkes daran , daß beim
Führer als dem treuesten und weitblickendsten
Berfechter des deutschen Rechts und der deut
schen Zukunft unser Schicksal in besseren Hän
den liegt, als es jemals bei einem Manne der
deutschen Geschichte der Fall gewesen ist .

Die zweite dieser Ursachen mögen sie daran

erkennen, daß Adolf Hitler seinem Volke eine

politische Führung gegeben hat , die gerade in
dieser Zeit ihre stolzeste Bewährungsprobe abs
gelegt hat . Partei und Wehrmacht sind
nach seinem Willen die Säulen des national¬

sozialistischen Reiches . Sie haben es bereits

Von Hermann Löns

Heute wollen wir ein Liedlein singen ;
frinten wollen wir den fühlen Wein ,

und die Gläser sollen dazu klingen ,
denn es muß , es muß geschieden sein .

Gib mir deine Hand , deine weiße Hand,
leb wohl , mein Schatz,
leb' wohl , mein Schaz, leb' wohl.
Lebe wohl , denn wir fahren , denn wir fahren,
denn wir fahren gegen Engelland , Engelland !

Unfre Flagge , und die wehet auf dem Maste .

Sie verkündet unseres Reiches Macht ;
Denn wir wollen es nicht länger leiden,

Daß der Englischmann darüber lacht.
Kommt die Kunde, daß ich bin gefallen,
Daß ich schlafe in der Meeresflut;
Weine nicht um mich , mein Schah , und denke :

Für das Vaterland , da floß mein Blut .

leb ' wohl , mein Schaz ,
Sib mir deine Hand , deine weiße Hand ,

leb' wohl, mein Schas, leb' wohl,
Lebe wohl, denn wir fahren, denn wir fahren ,
denn wir fahren gegen Engelland, Engelland !

Von Hermann Löns bei Weltkriegsausbruch
1914 gedichtet , wurde dies Lied eine Volks

weise für ganz Deutschland , das den Kampf

feiner U-Boote mit fieberndem Herzen peд¬
folgte . Jezt , nachdem seine Strophen aber

mals von allerhöchster aktueller Bedeutung

find , ist es in seiner neuen Melodie von

Herms Niel binnen wenigen Tagen zu neuem
allgemeinen Voltsgut geworden .
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Eine Mahlzeit Butt / vonBerend de Bries
Es gefiel ihm nicht mehr in Amsterdam , dem | die Finger sehen , um einen Stüber zu

Maler Jan van Pee . Es zog ihn nach Ant¬
werpen . Vielleicht war seine allerdings noch
ziemlich frische adlige Herkunft daran schuld ;
denn sein Großvater , Justus van Vee . Geheim¬
schreiber der Herzogin von Parma , war seiner¬
zeit geadelt worden . Aber was hilft einem
Entel aller Adel , wenn damit für ihn nur der
Besitz eines Wolfenschlosses verknüpft ist ? Viel¬
leicht auch war es die Stimme des Blutes ,
die ihn nach der Scheldestadt zoa , denn schließ¬
lich stammten die van Pees nun einmal bort
her . Sicher ist : er war schon einige Jahre mit
Hendrikje Mathystochter verheiratet . Sie hat
ten Kinder . Schlicht und recht schlug er sich
mit seiner Familie durch die Zeit , und für den
Notfall hatte Hendrikje selbst noch etliche Erb¬
gulden hinter der Hand .

dienen . Besonders jetzt , wo die Zeiten böse
und der Gewinn flein seien . Aber er würde
sich beeilen , möglichst schnell wieder nach Hause
zurückzukehren .

Dann segelten die beiden Ausreißer mit
einem guten Wind nach der berühmten
Scheldestadt .

Aber Jan konnte den Wunsch . nach Ant¬
werpen zu reisen , auf die Dauer nicht unter¬
brüden . Er wagte nicht mehr , mit seiner Frau
darüber zu sprechen . Deutlich genug hatte sie
ihm wiederholt zu verstehen gegeben , von soi¬
chen Sonderfahrten nichts wissen zu wollen .
Auf der anderen Seite aber ließ sein Freund ,
der Stillebenmaler Jakobus de Neys , ein
Schüler des Willem van Aalst , den es nicht
minder aus dem steifen Amsterdam nach dem
lustigen Antwerpen trieb , nicht locker mit sei¬
nen Ueberredungstünsten .

Endlich beschlossen die beiden Künstler , ihr
Vorhaben auszuführen ; und Jan van Bee
nahm sich vor , ohne viele Worte loszuziehen .

Eines guten Tages also sagte er zu seiner
Frau : „ Ich habe Appetit auf Butt . Liebste . Gib
mir den Schlüssel , damit ich mir Geld aus der
Kasse nehmen kann ."

Sie brummte unwillig ; aber er bekam den
Schlüssel .

Rasch nahm er sich zehn Dukaten aus der
Kasse , verschloß sie wieder und steckte den
Schlüssel in die Tasche . Dann versah er sich
heimlich mit einigen Hemden und Strümpfen
und schlich sich aus dem Hause ; aber bevor er
es verließ , rief er vom Flur aus noch in die
Küche :

„ Hänge den Kessel schon über das Feuer ,
Herzchen ."

Er ging aber nicht zum Fischmarkt , sondern
suchte seinen Reisegefährten Jakobus de Neys
auf . Dieser , Junggeselle und frei von haus¬
väterlichen Pflichten , war sofort reisefertig .
Und nun ging die Fahrt nach Antwerpen los .
Das erste Ziel sollte Haarlem fein .

Sie waren noch nicht aus der Bannmeile
Amsterdams heraus , da begegnete ihnen ein
guter Bekannter van Pees . Dem aab Jan den
Kassenschlüssel , den er noch bei sich trug , mit
und bat ihn , den Schlüssel seiner Frau auszu¬
händigen und ihr zu sagen , daß er zufällig
einen Herrn getroffen habe , der ihn mit nach
Haarlem nehmen wolle , um dort mit ihm über
einige Bilder zu verhandeln .

In Haarlem jedoch hielten sie sich nicht lange
auf . Sie fuhren über Leiden weiter nach Rot¬
terdam und nahmen dort das nächste Schiff
nach Antwerpen .

Doch bevor Jan van Pee in Rotterdam an

Bord ging , schrieb er seiner Frau einen Brief ,
in dem er ihr erklärte , daß der Haarlemer
Herr die Bilder in der At des Peter Paul
Rubens gemalt wünsche und ihn deshalb ers
sucht habe , mit ihm nach Antwerpen zu fahren .
Man müsse auf dieser Welt schon etwas durch

Sie waren auf der Reise so fröhlich und gu¬
ter Dinge wie Waisenknaben , die ein einziges
Mal im Jahr ihren Ausflug machen . Sie tran¬
fen und ließen die Gläser klingen wie Wein¬
käufer , die es darauf anlegen , möglichst viel
zu verzehren . Lustig verging die Zeit , und sie
wunderten sich schier , als sie, ihrer Meinung
nach viel zu früh , am Ziel ihrer Reise ange =
langt waren .

Kaum hatten sie den Boden der Antwer =
pener Sinjoors betreten , als sie sich auch schon
eine Unterkunft suchten, und als sie die gefun¬
den hatten , begaben sie sich auf eine Ents
deckungsreise . Sie hatten sich nämlich in den
Kopf gesetzt , die vielen verschiedenen Bier

sorten , die es in Antwerpen auch heutzutage
noch gibt , zu probieren . Der Reihe nach
tranten sie von dem herben Antwerpener Bier ,
von dem sanften Mechelnschen : das bittere
Leuvensche , das Ravesche , Verkensleuvensche ,
und das Hoegaardsche ließen sie sich auch mun¬
den . Als sie von dieser Probefahrt glücklich
wieder in ihrem Logement angelangt waren
und auch hier noch ein paar Sorten durch¬
studieren wollten , wußten ste zuletzt nicht mehr ,
welche sie wählen sollten . Wirt und Wirtin ,
Knecht und Magd mußten sie nach oben schlep
pen , und die Wirtin , eine derbe Flämin ,
schrie : „ Seht , bei Gott ! Diese nichtsnuzigen
Holländer werden so satt wie die Ochsen von
unserm Bier , und dabei haben sie faum daran
gerochen , denn sie haben nur acht Töpfe davon
getrunken . "

Andertags standen sie mit weniger Reue =
gefühl als Kopfschmerzen auf . Aber nach dem
Frühstück und nach dem Genuß einiger Gläs¬
chen Branntwein verschwand der Kopfschmerz ,
und nun gingen sie in die Stadt . um sich in

allen Kirchen , Abteien , Klöstern und Kapellen

Bücherschau
Otto Weber -Krohse , Sieben Preußen . 097
Seiten . Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

Der Verfasser hat die sieben biographischen Studien
aus zeitlich aufeinanderfolgenden Epochen , die dieses Buch
enthält , so abgestimmt , daß im großen und ganzen das
Gesamtbild preußischer Entwicklung von der Mitte des 17.
bis zum Ausgang des 19. Jahrhunderts berührt ist .
Sieben Preußen sind es , die als Bahnbrecher des deutschen
Gedankens geschildert werden . Lebendig und anschaulich
weiß er uns die großen Männer jener Zeit vor Augen zu
führen , ihre rastlose Tätigkeit für das von ihnen vertre
tene Staatswesen , ihr Wollen und Streben , ihre Erfolge
und ihre Fehlschläge . Der Große Kurfürst ersteht vor uns
als Feldherr und Regent . Alles , was Preußen heißt ,
findet in ihm sein Vorspiel und seinen Anfang . Wir
verfolgen den Lebensweg Friedrich Wilhelms I. , der einen
Staat schuf, in dessen Mittelpunkt das Heer stand und
dessen Grundlage die Ehre war . Wir lernen die Tätig
feit des Kabinettsministers des friderizianischen Zeit¬
alters Ewald Friedrich von Herzberg kennen , der einer
der besten Kenner der preußischen und überhaupt der
europäischen Geschichte war . Hans David Ludwig York
tritt vor uns hin als Royalist und Frondeur , Edelmann
und Soldat . Uns fesselt das Lebensbild des Königs Ernst
August, der als eine preußische Gestalt auf dem hanno¬
verschen Thron gezeichnet wird . Besonders eingehend be=
faßt sich der Verfasser mit dem aus pommerscher Boden¬
ständigkeit gewachsenen großen Staatsmann Bismard . In
einem Schlußartikel wird der Botschafter Wilhelms I. ,
Lothar von Schweinig , als Charakter und Staatsmann

Der große Clown /
Fortlekung .

Ghelia !

( Nachdruck verboten )

Ghelia und keine andere verbara sich hinter
diesem schwarzseidenenSchatten . Mit fiebrigen
Augen verfolgte er jede ihrer Bewegungen .
Wie oft hatte er sie tanzen sehen, wie gewohntwaren ihm diese Schritte , diese Bewegungen ,
dieser schwebende Rhythmus ihres schlanken
Knabenkörpers , diese kupfern aufglänzenden
Locken. Er drückte sich tief in seine Ecke zurück
und prekte die Hand gegen die Augen , als
fönne er damit das Bild auslöschen , das un¬
fakbar und doch so greifbar nahe vor ihm stand .
In diesem Augenblid sah er wieder die Hand
fenes unbegreiflichen Waltens über sich schwe¬
ben, die mit festem Griff die Seiten feines
großen Buches umwandelte . Hier gab es kein
Ausweichen, hier sollten sich ihre Wege noch
mals freuzen , und hier , in dieser Stunde noch ,
würde sich entscheiden , wohin der Weg in die .
Zukunft wies .

Heute würde er sie so wiedersehen , würde
die Stunde so erleben , wie er sie sich damals
ausgemalt hatte . War das nun das Glück .
nach dem er so oft die Hand ausgestreckt hatte ?
Würde er es heute festhalten können ?

Und dann saß er in ihrer Garderobe , ganz
so , wie er es sich damals gewünscht hatte , und
wie aus weiter Ferne drang das Tosen des
Beifalls zu ihm . Er hielt die Hand vor die
Augen , sah den Vorhang sich immer wieder
öffnen und schließen , nun fam sie von der
Bühne , stieg die kleine Treppe herab und schritt
langsam durch den schmalen Gang zu ihrer
Garderobe , beifallsbeglückt , mit Blumen
Arm . jekt öffnete sie die Tür , jekt .

im

Mit einem leisen Schrei sant sie in der Tür
zusammen . Er sprang auf . nahm behutsam
ben federleichten Körper , der wie leblos in
seinen Armen laq , und bettete ihn dann auf
die breite Couch . Erschüttert stand er am
Lager der Frau , die bleich , mit geschlossenen
Augen vor ihm lag . während ein schmaler
Blutstrom aus ihrem Munde rann . Sekunden
später kam der Theaterarzt . Peters Augen
folgten scheu den sachlichen Bewegungen des
Mannes , der sich nun an ihn wandte :

. . Tia ; dasselbe habe ich sie vor drei Wochen
auch gefragt . Aber sie lächelt nur zu solchen
Fragen , trokdem sie sicher weiß , daß ihr Körper
längst nicht mehr diesen Strapazen gewachsen

Wir lagen stumm in einer Reih ' ,
nur hie und da erstickter Schrei ,

aufheulend dröhnte dumpfer Schlag :

die Augen zu vermuntern an den herrlichen | Den Kameraden / Von Ferdinand Bruger
Kunsttafeln von Peter Paul Rubens . Anton
pan Dijt , Willem Koeberger , Herkules
Seghers , Jacob Jordaens , Frans Floris und
dergleichen tüchtigen Meistern . Und abends

fezten sie ihre Studien in den Antwerpener
Bierhäusern fort , allwo ein Sinioor vor

einem Krug Leuvensbier mehr schwazt als
ein Mann von Stand in Deutschland vor einer
guten Flasche Rheinweins . Und weil nun un¬
sere beiden Maler von der gleichen Art waren ,
waren auch die Wirtschaften , die sie aufsuchten ,

so voller Lärm wie Kirchweihfeste .
Indessen , auf dieser Welt ist nichts so unbe¬

ständig wie Glückseligkeit . Die Lebensfreude
der Reisebrüder begann in dem Maße zu
schwinden wie das Geld sich verminderte . Denn
ein Kapital von zehn Dukaten . und das für
zwei Mann , kann nicht viele Püffe vertragen
und ist bald aufgezehrt . Wegen Geld nach
Amsterdam zu schreiben , würde wohl wenig
Erfolg haben . Frau Hendrikje van Bee würde
dem bösen Jan eher ihre Nägel und Zähne per
Wechsel übersenden als Gulden oder Reichs¬
taler . Darüber waren die beiden Ausreißer
sich im flaren . Stehlen und räubern ging auch
nicht gut ; darauf stand der Galaen . Betteln
aber war eine Missetat des Hochverrats gegen
die edle Maltunst . Sie beschlossen also , jeder
ein Bildchen zu malen . Von dem bißchen
Geld , das noch übriggeblieben war . fauften sie
Leinewand und Farben ; und es war gerade
noch so viel da , daß Jan van Pee einen Bett¬
ler als Modell anstellen fonnte . Jakobus de
Neys , der Stillebenmaler , aber ging zum Eier¬
markt und taufte sich für seine lekten Cenis
einige tote Vögel , die er malen wollte .

Sie malten ihre Stücklein an einem und
demselben Tage ; van Pee einen weinenden
Petrus , und de Neys ein Stilleben mit toten
Vögeln . Dies geschah an einem Donnerstag ,
und am folgenden Tage brachten sie ihre Ar¬
beiten , die noch schlicnaß waren , zum Frei¬

tagsmarkt , wo viele Antwerpener Maler ihre
Bilder zu verkaufen pflegten .

Der Petrus brachte van Pee sechzehn Gulden
ein , während die toten Vögel de Neys acht¬
zehn Gulden erzielten .

Nun hatten sie wieder Fett in der Pfanne ",
wie die Leidener sagen ; eine Zeitlang spielten
sie nun wieder die großen Herren , bis der

gewürdigt . Alle Freunde preußischer Geschichte werden
dem Verfasser für seine feinen und aufschlußreichen Stu
dien dankbar sein .

Des Führers Wehrmacht half Großdeutschland
schaffen . Herausgegeben vom Oberkommando
der Wehrmacht . 228 Seiten . Verlag Wilhelm
Andermann , Berlin

Tag ward zur Nacht Nacht ward zum Tag .
Leuchtkugeln flammen fern und nah ,

wußt feiner , wer den Morgen sah ,

nur : Feind ist da !

Wir lagen stumm in einer Reih ' ,
der Tod löscht Sieg - und Schmerzensschrei .
Ein Unsichtbares traf , schlug zu !
In starren Augen rätselst du ,
in tausend Seelen , gramerstarrt ,
das Lebensglüd zertrümmert ward .
Ja , Tod ist hart !

Wer todumgraust in Trichtern lag ,
und wer ihn überlebt , den Tag ,
da dieser fiel und jener stritt ,
dem Freunde Licht und Lenz entglitt
weiß auch : ganz Deutschland im Gebet
an seiner Helden Gräbern steht .
Die Fahne weht !

Geldbeutel abermals so taub zu flingen be
gann wie ein Sack voll Hühnerfedern .

Dann arbeiteten sie wieder .
Sie richteten es immer so ein , daß die neuen

Bilder bis zum nächsten Freitagsmarkt fertig
waren . Und sie hatten wirklich Glück : fie wurs
den ihre Bilder immer los . Und schließlich
heulten sie vor lauter Entzücken darüber , eine

fo reiche Silbermine gefunden zu haben .
Inzwischen hatten sie einflußreiche Kunst

liebhaber und Kunstkäufer kennengelernt , und
sie bekamen im Laufe der Zeit so viele Auf
träge wie sie begehrten . Darum sekte sich Jan
van Bee eines Tages hin und schrieb seiner
Frau , sie möchte doch ihren Haushalt in Ame
sterdam aufgeben und mit Sad und Pad zu
ihm nach Antwerpen fommen , weil er alldort
das Goldene Vlies und das Horn des Uebers

flusses gefunden habe und in einer Woche mehr
Geld verdiene als in Holland in sechs Wochen .

So schön und lockend schrieb der fröhliche
Baas an seine Cheliebste .

Aber Frau Hendrikje glaubte diesen Verspres
chungen nicht . Sie hatte kein Vertrauen mehr .
Und das war ja auch kein Wunder . denn in
der ganzen Zeit es waren mittlerweile acht

war fein einziger DutasMonate vergangen -

ten von der Schelde her an die Amstel ge¬
schwommen .

So tamen denn die beiden Ausreißer eines
Im Jahre 1938 berief der Führer seine Wehrmacht Tages wieder in Amsterdam an . und Meisterzur Schaffung Großdeutschlands . Deutsche Soldaten mar

schierten über die Grenzen , um unterdrückte Menschen
deutschen Blutes zu befreien . Jubel und Begeisterung
umbrandete die Befreier , und Freudenfeuer und Gloden¬
geläut fündeten : Deutsches Land kehrte heim ! Viele
Soldaten , die die großen Tage und Wochen der Befrei
ung der Ostmark und des Sudetenlandes miterlebten ,
haben ihre Erinnerungen und Eindrücke zu Papier ge=
bracht . Eine Auswahl der besten Arbeiten ist nun in
Buchform zusammengestellt worden . , In den lebendigen
und anschaulichen Berichten , Erzählungen und Gedichten
tommen immer wieder die Freude und der Stolz der
Soldaten zum Ausdrud , mitgeholfen zu haben an der
Schaffung Großdeutschlands . Ernstes und Heiteres er
zählen sie in schlichter Weise ; und gerade diese unge¬
fünftelte , ehrliche Form ist es , die den Leser packt und ihn
alles miterleben läßt . Das mit vielen schönen Aufnahmen
versehene Buch gewährt uns einen Einblid in die Schlag¬
traft unserer Wehrmacht , wie sie sich in der Ostmart und
im Sudetenland erwiesen hat , und nun in so bewundernis
werter Weise auf den Schlachtfeldern in Polen .
dieses Erinnerungsbuch zu einem Volksbuch werden !

Joh . Fr . Dirts .

Möge

van Pee ging sogleich zum Fischmarkt , kaufte
dort eine tüchtige Mahlzeit Butt , ließ sich die
Fischer sauber zurechtmachen und sockte damit
nach Hause . Und als er seine Frau in der
Küche antraf . begrüßte er sie , die ihn mit
einem schlangenhaften Blick bewillkommnete ,
mit den Worten : „ Rocht das Wasser schon zu
dem Fisch , Herzchen ? "
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3 Vorteile beim Rasieren :

Wer sich ver dem Einseifen mit
Nivea -Creme einreibt , hat drei Vor¬
teile : erstens ist das Rasieren ange¬
nehmer , zweitens wird die Klinge
nicht so schnell stumpf u. drittens fut
man etwas für die Haut .

euzerithaltig- hautverwandt
NIVEA
CREME

„ Ja . und dann warf mir
allen Leuten ganz spontan

,,Victoria Palace " auftreten . Seine Tage dieses Interview .
waren jetzt geteilt zwischen Krankenbett und die Königin vor

Roman von Ernst Grau Bühne , und die Tragit des Clowns , in tausend diese Rose zu . Man hat mir versichert , dak
Büchern und Filmen beschrieben , er durchlebte sich so etwas noch niemals ereignet hat , und
fie jeden Tag aufs neue . Es fostete ihm immer das Publikum war auch ganz närrisch vor
eine fast unmenschliche Selbstüberwindung . den Freude ."
Sak : Mich hat auch einmal . . . eine geliebt "
zu bringen . Er hätte diese Szene einfach weg¬
lassen fönnen, aber der Stolz des Artiſten
zwang ihn , seine Nummer uneingeschränkt zu
geben . Und ie mehr ihn diese Worte quälten ,
ie mehr er sichtbar darunter litt , um so größer
war der Beifall , der zu ihm aufrauschte , denn
es wußte ja niemand , daß der Mann dort sich
selbst, sein eigenes Erleben spielte .

ist . Wer weiß , was sie dazu treibt
Als Ghelia erwachte , hielt sie die Augen

noch lange geschlossen und fühlte die wohlige
Wärme durch ihre Hände strömen , die sich wie
geborgen in Peters Hände schmiegten. Und
durch die geschlossenen Lider hindurch fühlte sie

angstvoll über das schmale, blasse Gesicht
den sorgenden Blick des Mannes , dessen Augen

alitten , das jekt ohne Maske zart und durch¬
ſichtig in den Kissen lag . Denn sie wußte ja

fie inzwischen in einenoch nicht , daß man
Klinik gebracht hatte , und daß es schlimm , sehr
schlimm um sie stand . Daß sie vorläufig nicht
wieder auftreten konnte, auf lange Zeit hin¬
aus nicht , vielleicht niemals wieder .

Und als sie dann endlich die Augen auf¬
schlug . mit einem glücklichen , strahlenden
Lächeln , das alles Leid der letzten Jahre ver =
wehen ließ . hätte der Mann an ihrem Bett
laut aufschreien mögen vor innerer Qual . Er
hatte in diesen Stunden erkennen müssen , daß
alles Leid der letzten Jahre umsonst gewesen
war , daß ihn das große Buch genarrt , daß es
ihm die Höhen menschlichen Glücks nur gezeigt
hatte , um ihn dann in dieser Stunde um so
sicherer treffen zu können .

Es wurde nicht viel gesprochen zwischen den
beiden Menschen in dem stillen , weißen Kran¬
tenzimmer . Dem Manne war die Kehle wie
verdorrt , und ihrer wunden Brust war jedes
Wort eine Qual .

Aber ihr Lächeln blieb und spiegelte eine
Freude , die jeden Schmerz überstrahlte .

*

Vor dem „ Victoria Palace " standen einige
Müßiggänger und sahen den Arbeitern zu , die
die Buchstaben des großen Transparentes über
dem Hauptportal auswechselten . Buchstabe für
Buchstabe wurde abmontiert . Mik Lydia " ver¬
schwand , ihren Kontratt hatte man nicht mehr
zu verlängern brauchen , und an ihrer Stelle
erschien der Clown Grimaldi " .

Viel sprechen durfte sie nicht, und nur aus
Ghelia erholte sich in diesen Tagen etwas .

Bruchstücken und halben Sägen erfuhr Peter
von den Geschehnissen seit ihrer Trennung . Am
liebsten lag fie ganz still, hielt seine Hand undhörte ihm zu.

„Ich möchte dich einmal auf der Bühne
lehen. Peter " , sagte sie eines Tages , als die
Sonne licht und warm ins Zimmer schien .

Er strich ihr leicht über das fupfern glän¬
zende Haar .

„Später . Lieb. Wenn du erst wieder auf¬stehen kannst . "

sonnen nach dem Fenster .
Sie wandte sich ab und sah traurig ver¬

. . Das wird noch sehr lange dauern . " Leise .
als spräche sie zu sich selbst , tamen die Worte .

, ,Aber der Arzt meinte doch . Ghelia . "
, , Doch . Peter , noch sehr lange . Ich sehe es

dem Arzt an den Augen an , daß es nicht gut
mit mir steht . "

. . Du mußt nicht soviel grübeln , Lieb . Sieh ,
ich habe dir heute etwas ganz Besonderes mit¬
gebracht . "

Er nahm eine herrliche dunkelrote Rose aus
dem Papier und legte sie in ihre Hände .

Eine Rose " , sagte sie fragend , und ein
Hauch von Enttäuschung schien darin zu liegen .

. . Ja , nur eine Rose ! Die erste Blume , die
ich je von einer Frau erhielt , von der Frau ,
die vielleicht zum erstenmal einem Spakmacher
eine Blume zuwarf . Weißt du " , er sprach zu
ihr , wie man einem Kinde Märchen erzählt ,

die Königin war gestern im Theater , und eine
ganze Menge Leute vom Hofe . Es sah riesia
vornehm aus im Theater , wie man es in

Längst war die Reise nach Schottland ver - Amerika oder sonstwo nicht gewohnt ist . Und
gessen , und der Gedanke an Urlaub . Erholuna . einer von diesen Leuten , ein Kammerherr oder

Blutsturz , junger Freund . Das zweitemal Entspannung war untergegangen in der einen so etwas , war schon vorher in der Garderobe ,
schon , soviel ich weiß . Das nächstemal dürfte großen Erkenntnis , die jetzt sein ganzes Denken um zu fragen , ob ich Wert auf eine Auszeich¬
fte so etwas faum überleben ." und Fühlen beherrschte , nun wirklich alles gut - nuna lege . Der qute Mann ging ganz ver¬

,,Aber um Gotteswillen , warum spielt sie zumachen , we Ach noch gutmachen ließ . drießlich , als ich so wenig Verständnis dafür
Sann . jeden . Abend ? " Daneben mußte Peter Abend für Abend im zeigte . " Peter lachte in der Erinnerung an

Und die Königin , sie hat auch gelacht . . ? "
. . Ja , gelacht und . geweint .
Peter war aufgestanden und ans Fenster

getreten . Es war eine Weile still zwischen
ihnen .

, ,Weißt du , Ghelia " , wandte er sich plöklich
wieder ins Zimmer , wenn ich hier im „ Palace "
fertig bin , höre ich auf . Komödie zu spielen .
Dann gehen wir beide weit fort von hier , und
ich pflege dich gesund .

Sie lächelte ihm beglückt zu .
. . Du bist so gut , Peterle . Aber darf denn

ein Artist so sprechen ? "

Artisten , Ghelia , wir sind zuerst auch Menschen.
. . Kein Aber . Lieb . Wir sind ja nicht nur

Und ich habe es satt , mich von Falkenstein
herumheken zu lassen. Jeden Monat in einer
anderen Stadt , einem anderen Land. Ich bleibe
jetzt bei dir und . . . "

Sie wollte etwas erwidern , aber ein harter ,

Peter rief die Schwester herein , die ihn mit
trodener Husten erschütterte ihren Körper .

mikbilligendem Blid hinauswies .

Als Peter an diesem Abend in seiner Garderobe
sak . war ihm , als säße ein ganz anderer Mensch
auf seinem Plak . Ein Gesicht , das er lange
nicht gesehen , mit bellen , frohen Zügen , aus
denen alle Zerrissenheit verschwunden war ,
stand in dem Spiegel vor ihm . Der Entschluk .
diesem ganzen Treiben zu entsagen , alles
hinter sich zu lassen , nur Ghelia und sich zu
leben , war plöklich wie eine Eingebung über
ihn gekommen und hatte wie eine Befreiung
auf ihn gewirkt . Nur noch drei Tage , dann
war er frei , dann würde er mit Ghelia nach
Aegypten reisen , unter der heißen Sonne Afri¬
fas würde sie gesund werden , und dann erst
würden alle Schönheiten der Welt auch für ihn
in Licht und Farbe erstehen . Er hatte auf

aber er fannte diese Welt nur
seinen Tournees fast die ganze Welt bereift ,

fenstern und Theatergarderoben . Falkenstein .
aus Hotel

der augenblicklich in Schweden war , um für die
nächste Saison abzuschließen , würde große Augen
machen , wenn er ihm fekt fabelte , daß alles zu
Ende sei . Sicher würde er ihn für einen aus
gemachten Narren halten , wenn er jetzt , mitten
auf dem Wege des großen Erfolges , einfach
umkehrte . Aber er würde nicht schwankend
werden . Ein zartes , blasses Gesicht tauchte vor
ihm auf und lächelte ihm glücklich zu . Du bist
so gut , Peterle . . .

( Fortjegung folgt .)



Aus der Heimat
Folge 246

Berbesserung der Bezugsscheinausgabe

4

Donnerstag , den 19. Oktober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Berdunkelung muß noch besser werden

-

Jahrgang 1939

Was macht man mit entrahmter Milch ?

Seit kurzem erhalten Erwachsene nur noch
otz . Eine wesentliche Verbesse¬

entrahmte Frischmilch . Wohlgemerkt : die Er
eung stellt die Antragsstellung auf einen Die Polizei sorgt unter allen Umständen für Abhilfe wachsenen denn für die Kinder wird
Bezugsschein für Spinnstoffwaren und

otz . Es ist betrüblich , daß noch über Verdunke - Vielfach trifft man in den Abendstunden noch Vollmilch ausgegeben . Ihnen muß ste
Schuhe bei den zuständigen Blockleitern dar .
Nun hat das Wirtschaftsamt unserer Stadt lungsmaßnahmen geschrieben werden muß . Die Fahrräder , die vor den Häusern auf den ausschließlich zugute kommen , denn die für

Notwendigkeit erweist sich aber wieder . Jm Bürgersteigen aufgestellt sind . Das kann nicht Kinder zugemessenen Fettmengen sind berech
eine weitere Erleichterung bei

allgemeinen hat die Bevölkerung der Stadt Leer mehr geduldet werden . Diese Fahrräder werden net mit Rücksicht darauf , daß die Kinder auch
ber Erlangung von Bezugsscheinen geschaffen , den Ratschlägen und Anweisungen der Behörden von der Polizei sichergestellt. Zur Entschuldigung noch das in der Milch vorhandene Milchfett
die gewiß bei den Hausfrauen eine große Folge geleistet . Einige Sünder scheinen aber nur führen viele , die wegen einer mangelhaften Ber - zu sich nehmen . Die ihnen zustehende Voll¬

Freude auslöst . Ab sofort braucht teine Haus - durch Strafe eines Besseren zu belehren sein. bunkelung ermahnt werden, an, daß auch einige

frau thren Bezugsschein mehr abzuholen. Er Radfahrer , die sich nicht daran gewöhnen erstrahlen. Das schützt nicht vor einer Bestrafung. lienbedarf dienen. Entrahmte Frischmilch isGinen großen Teil dieser Sünder stellen die Behördenhäuser abends oft in hellem licht milch kann also nicht dem allgemeinen Fami

wird als portopflichtige Dienstsache ins Haustönnen , ihre Lampen vorschriftsmäßig Die Behördenleiter sind angewiesen, dafür zu for hingegen reichlich zu haben . Sie unterscheidet
geschickt. Ein solcher Brief toftet nur 8 Pfen - abzudunkeln . Verlangt wird die völlige Ab- gen , daß so etwas in Zukunft auch nicht bei Ab- sich von der Vollmilch nur dadurch , daß ihe

durch Stoff , wesenheit der Beamten wenn zum Beispiel die das Butterfett entzogen wurde ; alle anderen
nig . Für diesen Betrag tann keine Hausfrau dunkelung durch schwarze Farbe

die Scheibe aufgetragenen Räume gereinigt werden wieder vorkommt . Nährstoffe aber wie Eiweiß , Milchzucker und

aus dem Hause gehen . Sie spart viel Zeit und Papier oder auf
Farbstoff bis auf einen wagerecht Eine sehr gute Neuerung hat die Polizeiverwal - Mineralstoffe sind auch in entrahmter Milch

auch Schuhwert . Unseren Hausfrauen , die an liegenden Spalt Don höchstens vier Zenti - tung unserer Stadt vorgesehen . Sie will in den vorhanden .
sich durch die Einkäufe schon viel Zeit ver - meter Breite und einer Höhe von höchstens Hauptstraßen einige Straßenlampen , die in geeig- Wie verwenden wir nun die entrahmte

lieren , soll durch diese Maßnahme ein zeit- einem Zentimeter. Andere Farben weiß, blau, neter Weise geschirmt sind, brennen lassen, damit Frischmilch? Grundsäßlich läßt sie sich genan
grün oder rot sind nicht statthaft . Vor allem sie als Richtungslampen dienen . Bei

raubender Weg erspart werden. Ratsu - muß der Spalt sich aber auf der unteren Hälfte Hotel Frisia wird in Zukunft die gleiche
wie Vollmilch verwenden . Allerdings eignet

chende können wie bisher Mittwochs bis der Lampenscheibe befinden. Aehnliches ist bei der Paterne brennen wie an der Ede Heisfelderstraße sie sich aber eher zum Kochen als zum Roh¬
Sonnabends in der Zeit von 9 - 12 Uhr im Abdunkelung der Kraftwagen zu sa Hindenburgstraße . trinken oder gar zum Auffezen als Dickmilch .

Wirtschaftsamt beraten werden . Bezugsscheine gen . Hier darf der Spalt allerdings eine Breite Alle Gerichte , die man mit Vollmilch herſtellt ,

von höchstens acht Zentimeter und eine Höhe bis also Suppen , Tunken und Süßspeisen , könnenwerden aber nicht mehr dort ausgegeben , son¬ zu 1½ Zentimeter aufweisen . Verschiedene Kraft¬ genau so gut mit entrahmter Frischmilch zu
dern restlos durch die Post übersandt . wagenbesiker und Radfahrer erhielten in diesen bereitet werden . Auf folgendes hat man je

Tagen Anzeigen . Vielleicht werden sie sich jezt

zu einer besseren Abdunkelung ihrer Fahrzeuge be¬ doch zu achten : entrahmte Frisch¬
mich brennt leichter an . Deshalb
muß man den Kochtopf vorher mit taltem
Wasser ausspülen . Sicher verhütet man das
Anbrennen durch ständiges Schlagen oder

Rühren der Milch . Noch ein besonderer Kniff :
man reibt den Topfboden mit einer Sped
schwarte ein (die gleiche Speckschwarte fann
dafür unendlich oft benutzt werden ); dann ers
übrigt sich natürlich das Rühren . Man tocht

Die meisten Luftschutzkeller wurden erst herge - am besten in einem Emailletopf , der nur für
richtet , als der erste Fliegeralarm ertönte . Sollen die Milch verwendet wird und nicht abge
die angeführten Mängel erst beseitigt werden, sprungen sein darf . Man kann darin auch die
wenn der erste Bombenabwurf durch feindliche Flie - Milch auskühlen und stehen lassen.
ger erfolgt ist? Nein , wir wollen vorbeugen . Wir
wollen so gut abdunkeln , daß kein Flugzeug aus
der Höhe unter sich eine Stadt ahnt .

Am Sonntag neue Lebensmittelkarten

otz . Am Sonntag werden die neuen Le¬

bensmittelkarten für die nächsten vier Wochen
ausgegeben . Wie beim vorigen Mal werden
sie nachmittags in die Wohnungen gebracht .

Es ist dafür Sorge zu tragen , daß ab drei
Uhr eine erwachsene Person im Hause ist, die
die Scheine entgegennehmen kann . Da die

Ausgabe dieser Karten sehr viel Vorarbeit
erfordert , bleibt das Ernährungsamt
der Stadt Leer am Sonnabend für den Pub¬
likumsverkehr geschlossen .

otz . Eine stürmische Nacht hat in unserer
Stadt , wenn auch nicht in solchem Maße mie
vielleicht auf dem Lande , kleineren Sachscha¬
den angerichtet . Von einem Friseurgeschäft

wurde das Zunftzeichen abgedreht , in dersel¬
ben Straße eine Fensterscheibe eingedrückt
und Gartenpforten durch die Gewalt des

Sturms aufgerissen . In den Gärten wird viel

Dbst aufzulesen sein .

quemen .
Die Sandsäcke , die vielfach noch auf den

Bürgersteigen als Schutz vor den Kellerfenstern
liegen , müssen verschwinden , da sie in der Dunkel¬
heit für die Fußgänger eine Gefahr darstellen .
Wie der einzelne Volksgenosse an deren Stelle eine
Sicherung ohne große Kosten herstellt , wird die Po¬
lizei und der Reichsluftschutzbund gern erklären .

Häusern die Dachfenster nicht abgedun =
Dann flagt die Polizei darüber , daß in . vielen

felt sind . Verschiedene Einwohner haben des¬
wegen schon freundliche Ermahnungen erhalten .
Ferner hat sich die Polizei mit dem Postamt in
Verbindung gesetzt , um die Briefkästen , die
auf den Bürgersteig hinausragen , mit einer Schug
farbe , die auch im Dunkeln zu sehen ist, fenntlich
machen zu lassen.

In den nächsten Wochen haben wir bei flarem
Himmel hellen Mondschein. Wenn dann der Mond
wieder abnimmt , müssen all die Unterlassungsfün¬
den beseitigt sein. Vor allem haben bis dahin die
Geschäftsleute auch dafür zu sorgen, daß kein Licht
schein durch die geöffnete Ladentür nach draußen

fällt . Das kann nur verhindert werden, wenn eine
Lichtschleuse gebaut wird , was ohne große

Kosten bewerkstelligt werden kann .
Haben Sie Ihren Luftschußfeller völlig

in Ordnung ? Kann er genügend gelüftet wer¬
den , damit sich der Sauerstoffgehalt der Luft er
neuert ? Auch diese Fragen sollte sich jeder Bolts¬
genosse vorlegen und dann sofort , wenn er sie ver¬
neinen muß , für eine Abänderung sorgen .

Groß-Appell der Hitlerjugend

außer durch den Kreisleiter , durch den Geschäfts¬

den Betrieb fast einstellen , vielfach fuhren die
Schiffe auf den Sandbänken fest .

otz . Collinghorst . Kastanien werben
gesammelt . Rege Sammeltätigkeit herrscht
bei den Kindern . Sie sammeln Kastanien , die

drängt jetzt auch zu Aufgaben und will nicht zurüdes in diesem Jahre reichlich gibt .

stehen. So ist beschlossen worden , die Jahrgänge
21 - 23 im Schieß - und Geländedienst
auszubilden. Die Marine und die SA . habe sich

die ein halbes Jahr dauern wird .
bereit erklärt , diese Ausbildung zu übernehmen ,

otz . Collinghorst . Ausbreitung bes
Leitungsnetzes . Seit einigen Tagen

unseres Orteslagern an mehreren Stellen
Masten für elektrische Leitungen . Unter ande

rem sollen am Patersweg hin Neuanschlüsse
getätigt werden .

otz . Flachsmeer . Punktspiele unseres
Sportler . An den ostfriesischen Meisterschafts
spielen der zweiten Klasse wird auch die Fußball¬

Nach Kreisleiter Schümmann sprach der t . Bann¬
führer Ait Aits zu den Jungen und forderte
diejenigen , die glaubten , sich nicht verpflichten zu
tönnen , auf , den Saal zu verlassen . Einmütig blie¬
ben aber alle , und gelobten, in Treue und Gehor¬

mannschaft des Sportvereins , ,Viktoria " Flachsmeersam diese neue Pflicht auf sich zu nehmen.
teilnehmen . Bereits Sonntag wird die Flachsmeere

Die Ausbildungszeit beginnt noch in diesem Mannschaft in Collinghorst der dortigen Tu

Monat . Mannschaft zum ersten Kampf um die Punkte stellen .

otz . Marienheil . Ein lebhafter Ve

Halbjährige vormilitärische Ausbildung beginnt

otz. Der Kreisleiter und der 1. Bannführer hatte
otz . Leimringe werden angelegt . Da be- die männliche Jugend der Jahrgänge 1921 - 1923

fanntlich im Oktober die günstigste Zeit ist, zu einem großen Appell im Schüßengarten " zu

um den Frostspanner , der große Schä - sammengerufen. Es ist nämlich beabsichtigt , diese

den in unserem Obstbau anrichtet , zu fangen Teil dieser Jahrgänge war dem Rufe gefolgt , so
Jahrgänge vormilitärisch auszubilden. Der größte

und zu vernichten , haben zahlreiche Obst - daß der Saal gedrängt voll junger Männer stand ,
baumbesther bereits Leimringe um ihre Obst- als der Kreisleiter und die übrigen geladenen
bäume gelegt . Die flugunfähigen Weibchen Personen , unter denen die Marine durch Kapitän¬
des Frostspanners , die zur Eiablage in die leutnant Dahle und Leutnant Hofmann , die
Krone des Obstbaumes zu gelangen versuchen, Wehrmacht durch Hauptmann Rühler , die S .
bleiben auf den Leimringen fleben und gehen durch Hauptsturmführer Frerick 3 und die Partei
cin . Mehr noch als in den Vorjahren kommt führer der Kreisleitung und durch die Ortsgrup¬
es jezt darauf an , möglichst eine vollständige penleiter vertreten waren.
Versorgung unseres Voltes mit Obst aus dem Nach einleitenden Worten , die ein Hitlerjunge

eigenen Obstbau zu erzielen . Der Frostspanner sprach und nach einem Marsch des Musikzuges er¬

ist ein sehr gefährlicher Feind des Obstbaues , griff Streisleiter Echi mann das Wort . GrSchümann

und es müssen darum gründliche Bekämp- sprach von den großen Aufgaben, die heute ein
fungsmaßnahmen gegen ihn ergriffen werden. jeder in Deutschland zu erfüllen hat. Er wies

darauf hin, daß dieserKampf um Deutschlands Eein
otz . Neue Amtsbezeichnung Schulrat " . oder Nichtsein entbrannt fei .„ Schulrat " . oder Nichtsein entbrannt fei. Aeltere Jahrgänge ,

Auf Grund des Gefeßes über die Erste Aen- die zum Teil schon den Weltkrieg mitgemacht hät

derung der Besoldungsordnung vom 1. Au ten, ständen jezt wieder draußen. Dann begeisterte
er die Jugend an den großen Taten im Kriege

qust 1939 führen die reisschulräte in der achtzehn Tage und jetzt an der Westfront, in
Butunft die Amtsbezeichnung Schulrat " . der Lust , zu Wasser und zu Lande . Die Jugend

Ein Wunschkonzert im Reiderland

otz. Bademoor . Erneut ausgebro - trieb herrscht gewöhnlich hier in den Bor
chen ist nunmehr auch hier wieder in diesen mittagsstunden an den Abnahmetagen von

Tagen die Maul- und Klauenseuche und zwar Schlachtvieh auf der Verladerampe. Schlacht
unter dem Viehbestande des Vanern M. tiere aller Art gelangen in diesen Herbst
Hoet . Da bei den in der Umgebung des wochen in erhöhtem Maße zum Versand,

Seuchenherdes weidenden Tieren sogleich eine unter denen sich auch vielfach erstklassige Qua

umfassende Schußimpfung vorgenommen wor- lität befindet, wovon auch verschiedentlich die
den ist, außerdem die erkrankten Tiere, es hiesigen Bedarfsstellen mit versorgt werden.
handelt sich um Rinder , an einem etwas ab¬
feits gelegenen Orte weiden , so ist zu hoffen ,
daß die Seuche nicht weiter um sich greift .

eindringen und des Nachts die Hühnerställe
besuchen und unter dem Hühnervolk wüten .

Wasserst and war hier vor einiger Zeit in
otz. Potshausen . Ein recht niedriger

den Flüssen zu verzeichnen , so daß sogar ältere
Leute sich faum eines derartigen Tiefstandes
zu entsinnen vermögen . Die Schiffahrt mußte

otz . Papenburg . Das Treudienst Ehren
zeichen in Silber wurde dem Leitungsauffehe
C. Tuitjen vom hiesigen Postamt verliehen .

otz . Aschendorf . Vom Turn - und Sport¬
verein . Die bereits in Papenburg wieder aufge
lebte Sporttätigkeit hat auch unsere Sportler nicht
ruthen lassen . In Kürze will unser Sportverein nun

Bathen geplante Epiel mußte am Sonntag aus
auch den Sportbetrieb eröffnen. Das bereits mis

fallen, weil die Rafensportler noch Schwierigkeiten
abzustellen hatten. Wahrscheinlich wird es am fom

beiden alten Gegnern kommen.
menden Sonntag zu einem Spiel zwischen diesen

Das männliche Geschlecht überwiegt in unserer Stadt

otz . Papenburg . Die Seuche geht um . We
otz . Bademoor . Eine Fltisplage gen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche mußte

macht sich hier in einem Ortsteile recht unan - die Straße Ümländer Wiek zu beiden Seiten des
Die ersten Spenden sind schon zugesagt genehm bemerkbar . Die Räuber werden be- Kanals von der Kirchbrücke bis zur Schwennen

brücke zum Sperrgebiet erklärt werden .

ofz . 2400 Reichsmart als Ergebnis des | Wenn unter den Spenden in Leer auch Bereits so dreist und frech , daß sie in die Häuser

Wunschkonzerts in Leer ist ein großer Ere träge von 300 RM . gespendet wurden , so wa¬
folg für das Kriegswinterhilfswerk . Dabei ren aber auch von kleineren Firmen und Ein¬

war dieses Konzert nur eine Angelegenheit zelpersonen geringere Summen übermittelt
der Bewohner der Kreisstadt. Bei einem Be- worden. Die meisten Beträge hielten sich in
suche der MdF . - Dienststelle in Weener den Grenzen zwischen 10 - 40 RM . Beim

wurde festgestellt, daß auch im Reiderlande ein Wunschkonzert in Leer war auch ein Bauer

großes Interesse für ein solches Wunschfonzert aus dem Reiderland mit einer Spend
vorhanden ist. Erstens ist das Reiderland , vertreten . Ihre Zahl wird im Wunschkonzert
wenn es für das Winterhilfswerk zu opfern in Weener sicher groß sein . Vor jedem Musik¬

Heißt , immer mit an erster Stelle zu nennen , stück , das gespielt wird , werden die Betriebe ,
dann auch besteht hier von jeher ein großes Bereine oder Körperschaften , die sich das Stück
Interesse für ein gutes Konzert . gewünscht haben , und die Beträge , die sie dus
Die Anregung aus dem Reiderland , auch in für spenden , genannt . Zwei Firmen aus Ein Drittel aller Bewohner Offrieslands leben im Kreise Leer
diesem Kreisteil ein Wunschkonzert aufzuzie - Weener , die von der Möglichkeit einer fol¬
hen , ist von der Kreisdienststelle mit Freuden chen Veranstaltung in Weener , die für das otz. Die große Volkszählung im also flächenmäßig und auch der Einwohner
aufgegriffen worden . Wie wir hören , sell gesamte Reiderland gelten soll , gehört hatten , Ma i dieses Jahres gibt einen genauen Auf- zahl nach mehr als ein Drittel Ostfrieslands .

bald die Erfüllung dieses Wunsches ermöglicht haben schon Wünsche geäußert und Svenden schluß über die Bevölkerungszahlen der ein- In unserm Kreise übersteigt die Zahl der

werden , voraussichtlich noch in diesem Monat . zugesagt , allerdings m' t der Einschränkung , zelnen Städte und Kreise unserer ostfriesischen weiblichen Einwohner die der männlichen
Die Musikkapelle der 8. Schiffs baß diese Zusage nur für ein Wunschkonzert Heimat . In allen Kreisen Ostfrieslands über - um 1341.
stammabteilung wird sich auch für die im Reiderland gelten soll . wiegt das weibliche Geschlecht . Ostfries¬

sen Abend wieder zur Verfügung stellen . Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß es land umfaßt ein Gebiet von 3160 Quadrat

Die Betriebe des Reiderlandes der Kreisdienststellegelingt, bald das Munich- filometer und befizt eine Einwohnerzahl von

mit ihren Gefolgschaften werden nicht hinter fonzert stattfinden zu lassen . Daß es gut be- 295 240 Personen , die sich in 145 392 männ¬

den Betrieben in der Kreisstadt zurückstehen sucht wird , steht außer jedem Zweifel , da die
wollen und werden einen Erfolg des Abends Bewohner Weeners und die ländliche Bevöl¬
fichern . Sicher werden auch die Bürger - terung des Reiderlandes sich diesen Genuß
meister für ihre Gemeinden einen nicht wird entgehen lassen wollen .
mehr oder minder großen Betrag spenden und Es würde für uns eine Freude sein , bald
thre Wünsche bekanntgeben . Die Vereine ben Termin dieses ersten Wunschtonzertes
werden sich bestimmt beteiligen und manche im Reiderland und die Spender in der
Stattasse wird hierfür geopfert werden . Zeitung bekanntgeben zu können .

liche und 149 848 weibliche Personen aufglie¬
bert . Das weibliche Geschlecht ist also um
4456 Personen stärker .

Immer wieder interessant ist die Feststel¬
lung , daß unser Kreis über ein Drit
tel ganz Ostfriesland umfaßt . Er ist
1063 Quadratkilometer groß und besitzt
100 445 Einwohner . Der Großkreis Leer ist

Völlig anders liegt aber das Verhältnis

zwischen dem männlichen und weiblichen Gea
schlecht in der Stadt Leer . Hier haben
wir einen Ueberschuß an Männern . Das ist
in der Hauptsache auf unsere Marine zurüc
zuführen . Sonst würde das Verhältnis gleich
dem im übrigen Ostfriesland sein . Leer zählte
im Mai 15 181 Einwohner , davon 7797 Per
sonen männlichen und 7384 Personen weib
lichen Geschlechts . Das männliche Geschlecht
überwiegt also mit 413 Personen .
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Die Kenn-Nummer für den Bahnhof Leer HNummernfolge der Geschäftsstelle " art , fo | fbrechend zahlreich eingegangen . Sechs Mannschaftent
daß unser Bahnhof also nach dem laufenden aus dem Unterkreis Leer wollen sich den Titel strei¬

tig machen . Es sind dies : die zweite Mannschaft von
Verzeichnis der 90. Bahnhof unseres Bezirks Germania Leer , die ersten Mannschaften von

Union Weener , Zus Collinghorst , Viktoswäre .
zu welcher Rangklasse gehört unser Bahnhof ?

Zu welcher Rangklasse gehört der Bahnhof

Wir haben sicherlich schon alle einmal einen Zahlen sind fett gedruckt und geben zugleich in Leer ? Auch über diese Frage gibt das

ren Frachtbrief in Händen gehabt und auf diesem die zuständige Reichsbahndirektion an . In Amtliche Bahnhofsverzeichnis Austunit . Es
wü Frachtbrief die zahlreichen Stempel betrachtet , diesem Fall wäre es die Direktion Wien , die gibt vier Bahnhofsklassen und daneben Halte¬

ver ohne daß wir daraus flug wurden . Da strd also das Kennzeichen 32 führt . Sämtliche punkte , Haltestelleen , Ladestellen , Umschlag¬

bie mit großen Zahlen versehenen Stempel innerhalb dieses Reichsbahndirektionsbezirks stellen , Abfertigungshilfsstellen, 'Tarifpunkte ,
des Versandbahnhofs und der Bestimmungs - liegenden Bahnhöfe führen zu Anfang der Güternebenstellen und mit einem Agenten
Station und die Stempel der Umlade oder Nummer die Zahl 32 . Ein anderes Beispiel : besetzte Stellen " . Unser Bahnhof ist ein Bahn¬
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gel Bugwechſelbahnhöfe, von dem Wiegestempel, es gibt in Großdeutschland 24 Bahnhöfe mit
Be Einlösungs - und Auslieferungsstempel ganz dem Namen Neustadt . Durch die Kenn -Num¬
mi abgesehen . Jedenfalls steht solch ein Fracht mer wird jeder Irrtum ausgeschlossen . Der

brief mit seinen durchweg verschiedenfarbigen Bahnhof Neustadt an der Dosse führt die

B1 Stempeln recht bunt aus . Und dennoch hat Nummer 01 005 und gehört zum Bezirk
jeder dieser zahlreichen Stempel seine beson Berlin ( 01 ) , während z. B. der Bahnhof 4 .

bere Bedeutung . Aber was sollen neben dem Klasse Neustadt (Wied ) die Nummer 15 613
Ortsnamen noch die großen fünfstelligen 3ah - führt und zum Bezirk Köln ( 15 ) gehört . So

erkennt man jedenfalls an den beiden erstenJen ? Hierüber wollen wir einmal berichten .

Welche Bedeutung hat die fünfftellige Nuu - Zahlen immer sofort , zu welchem Her he
mer ? Die Deutsche Reichsbahn mit ihren un - bahndirektionsbezirk der Bahnhof gehört .

endlich vielen tausend Bahnhöfen , die oftmals Die Nummer 21 090 tennzeichnet den Bahne

ben gleichen Namen führen , muß natürlich ein hof Leer , und diese Nummer finden wir auf
genaues Verzeichnis zur Orientierung dar fedem Frachtbrief oder anderem bahnamt
über haben , wo z . B. der Bahnhof mit dem lichen Papier neben dem Ortsnamen verzeich

Seamen Hochschneeberg liegt . Er führt in dem net . Nach den ersten beiden Zahlen gehört
vom Reichsbahn - Zentralamt Berlin heraus - unser Bahnhof zum Reichsbahndirektions¬
gegebenen „Amtlichen Bahnhofsverzeichnis " bezirk Münster , der die Kenn -Nummer 21
Die Kenn -Nummer 32 359. Die ersten beiden führt . Die folgenden drei Ziffern zeigen die
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Bekanntmachung .

Bezugscheine für Belleidung werder ab 25. Ok
tober 1939 den Antragstellern durch die Poft als portopflichtige
Dienstsache zugesandt .

Die Wirtschafts Abteilung der Stadt Leer hat nach wie vor

Sprechstunden für Ratsuchende

Mittwochs bis Sonnabends von 9 - 12 Uhr .

An den übrigen Tagen bleibt die Abteilung für den Verkehr
gefchloffen .

Leer , den 18 . Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Bekanntmachung .
Wegen der Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten am Sonntag ,

dem 22 . Oktober 1939 , bleibt die Lebensmittelabteilung der Stadi
Seer , Reform . Schulgang , am

Sonnabend , dem 21 . Oktober 1939 ,

für den Publikumsverkehr gefchloffen .

feer , den 18 . Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Winterhilfswerk des deutschen Bolles
Ortsgruppe Leer - Harderwykenburg

Antragsvordrucke auf Unterstügung durch das Kriegswinter
hilfswerk des Deutschen Dolkes 1939/40 werden in der Zeit vom

20. bis 24 . Oktober d . J . durch die Blockwalter der NSD . , Orts

gruppe Harderwykenburg ausgegeben . Die Volksgenoffen , die

das Kriegswinterhilfswerk in Anspruch nehmen wollen , müssen
während dieser Zeit die Anträge von ihrem Blockwalter abholen

und diese bis zum 28 . Oktober ausgefüllt persönlich dem Block

walter zurückgeben .

Veränderung .

Handelsregister A Nr . 786 .

Am 12 . 10 . 39 : Firma Berend Popkes , Thrbove . Inhaber ist

Jetzt der Kaufmann Bernhard Popkes in Thrhove .

Amtsgericht Leer .

Habe BerwendungHochtragende Kühe .
Erbitte

Angebote . Udo Blitslager , Loga , Jeruruf feer 2381 .

Terwischer-Gielacht
Bis zum 28 , d . Mts . ist das

Terwischer Giellief und

Zu verkaufen eine dreijährige

oftfc . Stute
zugfeft , fromm im Geschirr .
( Ein - und zweilpännig ge
fahren . )

die Zugfchlöte gründlich herjet Jansen
301 reinigen

Groß - Terwisch ,
den 18 . Oktober

Der Sielrichter

Zu verkaufen

zu verkaufen
Damenmantel
und gut erh . Herrenmantel

mittl . Gr . Zu erfragen bei der

OTZ . , Leer

Gebrauchter , 2 -flammiger

Rhaude bei Marienheil

Ein schweres

Hengstfüllen

hof erster Klasse. Diese Einteilung ergibt sich
nach der Größe und Bedeutung der Bahnhöfe
im Reichsgebiet .

ria Flachsmeer , Sportverein Brinfum fos
wie die Mannschaft von der Sportvereinigung
We str hauderfehn . Für Sonntag find zwei
Bunftspiele angefest worden. In Weftrhauderfehn
empfängt die Sportvereinigung die Mannschaft aus
dem Reiderland und Tus Callinahorst hat das erste
Spiel auf eigenem Platz gegen Bittoria Flachsincer

unter dem Hoheitsadler

Jugendgruppe der NS. -Frauenschaft Leer Garder .
whkenburg " .

Am Freitag , dem 20. Oktober , abends 19 . 30 Uhr ,

Besprechung in der MütterschuleBrummelburgstr. 1.

DBM . , Heisfelde 4/381.

Das Amtliche Bahnhofsverzeichnis, weldjes
für viele Unternehmen , die einen großen
Bahnversand haben , unentbehrlich sein dürfte ,
fennzeichnet auch die Strecke, an welcher der
Bahnhof liegt . Dies ist sehr wichtig ! Außer
dem werden auch die auf dem Bahnhof vor¬
handenen selbständigen Dienststellen und die
dem Bahnhof vorgesetzten Aemter angeführt .
Auch de selbständigen Güterabfertigungen mit
Gesonderen Hinweisen für die Abfertigung des Rweiggeschäftsstelle ber Oftfriesischen Tageszeitung
Güterverkehrs ,

Sämtliche Mädel der Gruppe treten heute abend

in vorschriftsmäßiger Tracht um 20. 15 Uhr beim
Heim an , nicht bei der Schule .

Beer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

Sechs Mannschaften kämpfen um die B-Meisterschaft land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

otz . Die Nennungen zu den Spielen um die ost - Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben
friesische Fußballmeisterschaft in der zweiten Kreis- gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19. Lohndruck: D. H.

affe sind erfreulicherweise den Verhältnissen ent- Bopfs & Sohn . G. m. b. H. , Leer .

PALAST TIVOLI
THEATER LICHTSPIELE

Von Freitag
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr .

Sybille Schmity
Albrecht Schoenhals

Maria v . Tasnady

Donnerstag , Freitag ,

Sonnabend , Sonntag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr

Lilian Harvey
Willi Fritsch

DieFrauohne FrauamSteuer

Vergangenheit

-

Drei Schauspieler gestal¬
ten ein spannendes Ge¬
schehen und ein seltsames
Erlebnis . In weiteren
Hauptrollen : Bernhard
Minetti , Hans Leibelt ,
Hansi Arnstedt , Paul
Bildt , Paul Otto , Rudolf
Schündler .

Kleiner blauer Junge
Farbfilm

Aus gutem Holz

Die neueste Wochenschau

Sonntag Jugendvorftellung
Der arme Millionär

Neueste Wochenschau

mit Leo Slezak , Grethe
Weiser , Grethe Weiser ,
Georg Alexander , Rudolf
Platte , Hans Junkermann ,
Karl Etlingen .
Gehört die Frau ans
Steuer der Ehe ? Gehört
die Frau ins Büro , in den
Beruf ? Oder leidet das
Glück der Ehe darunter ,
wenn beide beruflich ar¬
beiten ? Mit diesem Prob¬

lem beschäftigt sich dieser
Ufa Film in einer sehr
fröhlichen und humor¬
vollen Art und Form !

Der lose Falter

Jagd auf Raublische

Die neueste Wochenschan

SonntagJugendvoritellung
Skandal um den Hahn
Wer ist Otto der VII3
Neueste Wochenschau

Palast - Theater
Von Dienstag bis einschl . Donnerstag

Skandal um den Hahn

Café Erbgroßherzog
Sonntag Konzert mit Tanzeinlagen

zu verkaufen. Mutter An-Gute Läuferschweine
geldstute , Dater Granit ,

P . Jelden .
Bühren , Kr . Leer

verkauft
Joh . Heyen , Brinkum .

Verkaufe beſtes 1½jähriges Ein Läuferschwein
Stutfohlen

mit Schein

J . Broers , Detern
Tel . 60 (Stickh . Delde )

Gasherd m . Ständer habe ein flottes
und moderner

Gasheizofenbilligzuver
kaufen .

Leer , Ubbo - Emmius Str . 53 I.

Dierjähriges

Arbeitspferd
mittelschwer , zugfest
fromm , zu verkaufen
Johann Block
Ofirhauderfehn
1. Südwieke 122 .

Enterfüllen
zu verkaufen .

und

Herm . Lüken , Alt - Schwoog .

Mind
zu verkaufen
Heinr . Heins
Neudorf b . Remels

Zu verkaufen 5 Monate altes

Bullfalb

ca . 50 kg (auch zur Zucht ge
eignet ) bat zu verkaufen
Jheringsfehn II , Haus Nr . 331

Ein Läuferschwein
zu verkaufen
Heisfelde , Lüttje Weg Nr . 4

Habe drei große

Läuferschweine
zu verkaufen
R . Renken , Großoldendorf

Mutter Rinderleistungsbuch Ferkel
eingetragen

H. H. de Vries , Bürgermftr .
Nordgeorgsfehn

jährige

Rubfälber
zu verkaufen
H. Hinrichs , Warfingsfehn

hat zu verkaufen

D. Griepenburg
Idehörn

Dauerobit
zu verkaufen Str . 15 RM .
Loga , Roterweg 4

Zu kaufen gesucht

Safer - . Roggenitrob
zu kaufen gesucht . Ange
bote au

Fritz Steinmeyer & Co .

Leer , Oftfroid :

Stellen -Angebote

Ehrliche , fleißige

Sausgehilfin
für Jofort gesucht .

Frau Clusen ,
Leer , Straße der SA 83 .

Zum 1. Nov . gesucht von ältes
rem Landwirt in größere
Landwirtschaft , Rheiderland ,
zuverfälliger

junger Mann
bei Gehalt und Familienan
Schluß . Angebote unter £ 938
au die OT3 , feer

ZENTRAL - UCHT
Donnerstag + Freitag + Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Menschen ,

Tiere ,

Sensationen

Ein echter

Ein Film aus dem Leben der Artisten .

Aus der aufregenden Welt des Zirkus .

Harry - Piel - Film mit Spannung , Tempo und packender

Handlung . Piel als Bezwinger wilder Tiere , als , , llie¬

gender Mensch " und in einer neuartigen , noch nie .

gesehenen Zirkusnummer .

Interessantes Beiprogramm Neue Wochenschan

Sonntag 2 Uhr : Jugend Vorstellung

Geldmarkt

Wer gibt 4000 . - M.

Speisewurzeln
abzugeben
Blank
Leer , Wefterende 25

Abzugeben Emder

auf 1. Hypothek (unbel. Land-Weiß - und Rotkohlbesitz ) zu sofort ?

Angebote unter £ 937 an die

Berloren

Verloren

ein goldenes Armband
am 11 . Oktober .

Gegen Belohnung abzugeben
bei der OTZ , Leer .

Vermischtes

Pl . ms . 500 m

Schlöten in Afford
zu vergeben

Bruno Sassen
Nuttermoor

Mühlhann ' s

Harnsäure - Tee
Marke Wurzelsepp
hilft schnell und sicher bei

Rheuma Gicht+

Ischias - Schmerzen

Pack . RM , 1. -. Nur zu haben

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitlerstr . 20, Ruf 2415

Wurzeln
Nehme laufend Bestellung auf

Preßtorf
entgegen
J . Byl , Driever

Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme
und Ehrungen , anläßlich un¬
serer Goldenen Hochzeit , fagen
wir allen auf diesem Wege

unseren herzlichsten Dank .

Gerhard Harms u . Frau
Böllen .

Leer , 18 . Oktober 1939 .

Statt besonderer Anfage !

Das uns am 27 . Septbr .

geschenkte Söhnchen

Georg
wurde uns durch den Tod
entriffen .

In tiefer Trauer

Georg Steffen und Frau
geb . Tholen

nebft Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Freitag um 4 Uhr vom
Sterbebaufe Conrebbersweg
aus statt .

Für die Beweise herzlichster Teilnahme

während der Krankheit und beim Heimgange
meiner lieben Schwester sage ich hiermit
allen meinen herzlichsten Dank .

Beningafehn . Focke Boekhoff .
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